
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Heidelberger Tageblatt. 1884-1896
1950

45 (15.2.1950)



Mittwock 13 . Februar 1930

Erscneint täslien auslet sonn - und
7

Bezusspreis monatl DM 8. 60 mülde Bil u.8
Trägerlohn Postbeztener monatlich DRA 2. 90
( einschli Zeitunssgebunr ) eusütlich Zustell⸗
tzebühr — Anzeigenpreis . Ispeltig - 4% mm
breit DM 040 per mm nach Preisſiste r 8

67 . Jahrzang des Heldelberger Tugeblatts

DNAB HI

Aigtrauenscntraq gegen Moier gefordert
Ein Vorstoß der COU Karlsruhe will Neubildung der Regierung

Karlsruhe . Die Vertrauensleute der CDU des

Kreises Karlsruhe haben den nordbadischen
CDU - Landesvorstand Fridolin Heurich am Mon -

tag aufgefordert , im württemberg - badischen
Landtag sofort einen Mißtrauensantrag gegen
die Regiernug einzubringen .

Die Vertrauensleute begründen ihre Forderung
damit , daß die Regierung die Verantwortung für
den Entnazifizierungsskandal May - Meyer trage .
Durch die fortgesetzten Versuche , „ den Skandal
zu bagatellisieren und die Bevölkerung durch

rechthaberische Angriffe auf den amerikanischen
Landeskommissar abzulenken “ , hütten der Mini -

sterpräsident und die Regierung das Ansehen der
deutschen Demokratie im In - und Auslande

schwer geschädigt . Es solle eine Regierung ge -
bildet werden , die nicht nur das Vertrauen eines
nach den Worten des Ministerpräsidenten „ ab -
genützten “ Landtages besitze , sondern auch das
Vertrauen des Vollkces .

Wie Heurich hierzu mitteilte , wird er in dieser
Woche kaum den Mißtrauensantrag mit der

CDU - Landtagsfraktion besprechen können .

MecCloy und Gross

besprachen Entnazifizierungsskandal
Frankfurt . Der amerikkanische Hohe Kom -

missar John Mecloy und der amerilkkanische
Landeskommissar für Württemberg - Baden , Ge -

neral Gross , besprachen am Dienstas in Franke-
turt unter anderem die Stuttgarter Entnazifi -

zierungsaffäre .
Wie dazu nach der Unterredung bekannt wird ,

wWollen die amerikanischen Stellen in den nüch -
sten Tagen die Stuttgarter Vorkommnisse genau
untersuchen und üÜberprüfen , wer schuld an der
Affüre ist . Der amerikanische Hohe Kommissar
toll umgehend über das Ergebnis der Unter -

tuchungen unterrichtet werden .
Das amerikanische Hohe Kommissariat beab -

alchtigt , nach Abschluſß seiner Feststellunzen
Schritte gegen die Schuldigen elnzulelten .

Mintsterrat zleht
Entlassenen - Versorgungs - Geseta zurũuck

Stuttgart . Der
Ministerrat hat beschlossen , den im Landtag
telnerzeit starle umstrittenen Gesetzesentwurt

Württembergisch - badische

0 eee

„ Über die Versorgung der aus politischen Grun -
den entlassenen Beamten “ , kurz „ Entlassenen -
versorgungsgesetz “ genannt , mit Rücksicht auf
die zu erwartende Reglund dur die Bun -

desorgane zurückzuziehen . Die Regierung
behält sich jedoch einem vom Staatsministerium
veröftentliches Kommunique zufolge vor , dem

Landtag den Entwurf eines Uebergangsgesetzes
vorzulegen , das die bisher übliche Zahlung von

Die südwestdeutsche Presse hat in die Ver -

handlungen üÜber die Regeluntz der Lündergren -
ten in Südwestdeutschland eingegritten und ver -

langt , daß jetzt das Volk entscheidet . 78 Zel -

tungen in Südbaden , Württemberg - Baden und

Sudwürttemberg - Hohenzollern veröffentlichen am
Mittwoch und Donnerstag eine gemeinsame Er -

klürung , in der die mafigeblichen Stellen auf -

gefordert werden , das Volk endlich über eine

Neuordnung der Lündergrenzen abstimmen zu
lassen . Die Erklärung hat folzenden Wortlaut :

„ Die Verhandlungen zwischen den Regierungen
von Baden , Württemberg - Baden und Südwürt -

temberg - Hohenzollern über die endgültige Ord -

nung im südwestdeutschen Geblet , haben zur Ent -

tüuschung der Bevölkerunt kein Ergebnis gehabt .

Bonn . Der geplante Aufbau eines zentralen

Aullenamtes in Bonn dürfte bei Beginn des

neuen Rechnungsjahres am 1. April abgeschlos -

schusses im Bundesgeblet rechnen damit , dal

Bundeskanzler Dr . Adenauer bis zu dlesem Zeit -

nikt auch einen Staüatssekretäür für auswür⸗

lige Angeletzenheiten ernannt Aürkte . Mit
üller Entsckuledenhelt hatte der Ausschuß be⸗

reits im November vergangenen Jahres den

HBundeskanzler gedräntt , den Ausbau eines Bon -

ner Außenamtes zu beschleunigen .

Produkſionserlaubnis lur Gelsenberg - Benzin
Gelsenkirchen . Das Hydrierwerle Gelsenberg -

Benzin A. G. in Gelsenkirchen dart wieder pro -
duzleren . Nachdem bereits Mitte Dezember eine

Uhnliche Verlautbarung von der britischen Seite

dementlert wurde , ist nun von der zustäündigen

alliierten Stelle eine Produlctionserlaubnis er -

teilt und damit ein entsprechender Antrag der

Landesreglerung genehmigt worden . Die not -

wendigen Permits werden der Firma in den

näüchsten Tagen ausgestellt .

Dle neue Produlktlon ist jedoch auf tolgęende
Erzeugnisse beschränlet : 1. Hydrierung von
Mineralölrückständen — 16 000 Tonnen pro Mo -
nat . 2. Destillierung von Rohöl — bis ein Vor -
rat von 15 000 Tonnen pro Monat für die Hy -
drlerung sichergestelt ist . 3. Kohlenwasserstoft
von der Hydrierung und der Koksgaszerlegung
tür chemische Werke Hüls — in Uebereinstim -

mung ä mit der genehmigten Hydrierungsquantl -
tät von Rückständen und der Kolcsgaszerleguns ,
dlie dafür notwendig ist . 4. Schwefel — 600 Ton -
nen pro Monat von jetzt existierender Anlage .
5. Montanwachs — 160 Tonnen pro Monat .
6. Ammonium - Sulphat — 1600 Tonnen pro
Monat .

Arnold fordert

Düsseldorf . Der Ministerprüstdent von Nord -

rhein - Westtalen , Karl ! Arnold , saste am

Dienstag in Düsseldort , daßb die Mehrheit der

Bevölkkerung an Rhein und Ruhr die Ueberfüh -

rung der Grundstottindustrie in Gemeinwirt -

schaft fordere . Dlese Ueberführung sei ein sozia -

les Anliegen und gleichzeitg der Beginn elner

Wahrhaft europäischen Wirtschaftsordnung . Nur

auf gemelnwirtschaftlicher Grundlage Kkönne bel

der Neuordnung der europätschen Wirtschaft

eine ktriedliche Zukunkt garantlert werden . Er
werde dlesen Standpunket beil dem kcommenden

Wahllkampt in Nordrhein - Westtalen entschieden
vertreten .

Gesetzesurbelt soll beschleunigt werden

Bonn . Dle Bundesreglerung wünscht , daß ) die

Gesetzesarbelten grundstktalich beschleunigt wer⸗
den . Auf der Kabinettssitzung am Dienstag
wurde testgestellt , daſl es gelingen müisse , elne

schnellere Arbeit der verfassungsmüßigen Or⸗

tane — wie Bundestag und Bundesrat — zu or -

relchen . Ein Reglerungssprecher sagte , dab in

den 37 Fachausschüssen des Bundestages und

des Bundesrates bisher nicht die Arbelt gelel⸗
stet Worden sel die „ im Interesse des deutschen

Volkes und der Demokratle “ notwendig aewesen ,

WAre .

Dle Bundesreglerung wünscht auberderm , dle

Presse mehr als bisher an den Gesetzesarbeiten

zu betelligen . Ein Reglerungssprecher kündigte

an , daß dle Presse bereits von den Regierungs -
vorlagen unterrichtet werden soll , bevor sie an
den Bundesrat Uberwiesen werden .

F . A. Kramer gestorben

Düsseldorf . Der Herausgeber des „ Rheinischen
Merkur “ Dr . F. A. Kramer , ist an den Fol -

gen eines Schlaganfalls gestorben .

Ministerpräsident Karl Arnold hat der

Gattin des Verstorbenen ein Beileidstelegramm

gesandt . Arnold betont , er bedauere den Tod

Kramers um 30 mehr , als er mit Bestimmt -

heit auf eine gütliche Bereinigung seiner Mel -

nungsverschledenheiten mit Kramer um das an -

teblich dem Land Rheinland - Pfals gewührte

„ Staatstrinlegeld “ gehoftt hatts .

Purls . Französtsches Krlegsmaterlal , das für
Indochina bestimmt War , wurde am Dienstag -

morgen in das Hafenbecken von Nizaa geworfen .
Etwa tausend Arbeiter versuchten , das Verladen
des Kriegsmaterlals zu verhindern . Es kam zu
schweren Zusammenstöben , bei denen zehn Po -
Usisten verletzt wurden .

Die Arbelter der grohen Maschinenfabrile
Michel , die Straßenbahner und die Eisenbahn -
urbelter waren von den kommunistischen Ge -
Werkschaften verstündigt worden , daſl in der
Nacht Kriegsmatertal für Indochina im Hafen

eingetroften sel . Ein italtenischer Frachter sollte
damit beladen werden . Die Arbeiter gingen mit
Eisenstangen und Steinen vor . Die Poltzel ver -
suchte , die Angreiter mit Tränengas zurückzu -
trelben , hatte wegen des starken Windes damit
aber keinen Erfolg . Die Arbeiter bemüchtigten
sich eines Teils des Kriegsmaterlals und warten
es ins Hafenbecken . Erst nachdem Polizelver -
stürkungen eingetroften Waern , Kkonnte die Ruhe
Wieder hergestellt werden .

Unter dem Kriegsmaterlal , das von den Strei -
kenden in das Hatenbecken geworfen wurde ,
sollen sich Telle einer Abschuflplattform für
V- 2 - Raketen befunden haben . Dlese Telle soll -
ten ungeblich nach der Sahars tu einem Ver⸗
suchskeld gebracht werden .

Aslatischer Sammelpunltt Moskau

Puris . Ho Teschi Minh , der Führer des Viet⸗

minh - Regimes in Vietnam , Will sich nach In⸗

kormatlonen , die dem „ Figaro “ aus Saligon vor⸗

Hegen , demnüchst zu Besprechungen mit Stalin

Tageblalt
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Dos Voll soll sprechenl
Zeitungen fordern Abstimmung über Südweststaat

Bonner Außenomt zum l . April
Ernennuntg eines Staatssekretürs für auswürtige Angelegenhelten

sen sein . Mitglieder des Außenpolitischen Aus -

gchen Abteilung
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Schwere Zusammenstöße in Nizzo
Kommunlstische Arbeiter werfen Kriegs material für Indochina in den Hafen

Vorschüssen , an wegen ihrer Zugehöriskeit zur

NSDAP entlassene und in der Zwischenzeit nicht

wieder eingestellte Beamte , zum Gegenstand
einer besonderen gesetzlichen Regelung macht .

Ein Uebergangsgesetz , das diese Vorschupbzah -

lungen weiterhin regele , werde , so wird betont ,

besonders dann in Betracht kommen , wenn die

Regelung durch ein Bundesdesetz noch längere
Zeit auf sich warten lassen sollte .

Eine rasche Klüruntz der Verhllltnisse ist aus

politischen , wirtschaftlichen und ideellen Grün -
den notwendig .

Die letzte Entscheidung darüber liegt beim

Volk . Seit Jahren wartet es darauf , daß es seine

Stimme abgeben kann . Die öffentliche Meinung
der drei Lünder kann die dauernde Verzöserung
der Abstimmung nlicht verstehen , erst recht nicht

elne Vertagung bis zum Abschlufl eines Frledens -

vertrages . Die unterzeichneten Zeitungen fordern

die Rexlerung auf , die Melnung des Volkes durch

gleichzeitige Befragung im ganzen Geblet fest -

zustellen .
Wir erklüren , daß wir nicht ruhen werden ,

bis dem Volk die Möglichkeit gegeben wird , sei -

nen Willen zur Geltung zu bringen . “

tich das zentrale Auflenamt in drei Abteillun -

tzen gliedern , die lconsularische und handels -

politische , die Verbindungsstelle zum Rat der

alllierten Hohen Kommission und die Verwal -

tungs - und Personalabteilung . Das zentrale
Aufjenamt dürtfte etwa 300 Diplomaten beschäf -

tigen . In der Bundeskanzlei soll sich dabel die
Ansicht durchgesetzt haben , der handlelspoliti -

im Hinblickk autf inre Wirt⸗

schaftspolitische Bedeutuntz entscheldendé Voll -
machten zu geben

Die Organisation des deutschen Kkonsularisclier
Dienstes soll im Laufe der nüchsten 12 Monat -

übgeschlossen sein . Von den etwa 40 geplanter
Auslandsvertretungen der Bundesrepublike wer
den zuerst New Vork , London und Paris be

setzt . Andere Vertretungen im Range von Kon
sulaten sind in allen westeuropäischen Läündert
sowie im Nahen und Fernen Osten und in Süd -
Mittel - und Nordamerika vorgeschen . Gewisse

Schwierigkeiten bildet die Einrichtung von deut -

schen Konsularischen Vertretungen in Spanien
und Japan . Zuständige Bonner Stellen erwarten

aber , für eine deutsche Vertretung in dlesen

Ländern die alliierte Zustimmung zu erhalten ,
da eine IKconsularische Vertretung keinen diplo -
matischen Charakter hat . Es wird darauf hin -

gewiesen , daſl auch die Westmüchte in Spanſen
und Japan Konsulate unterhalten . Für die Län -

der hinter dem „ Eisernen Vorhang “ sind keine

Konsulate von Seiten der Bundesrepubliké ge -

plant . Jugoslawien dürfte unter Umstünden da -

beil eine Ausnahme bilden . In Bonner Regie -
rungskreisen wird gehofft , daſß die vorgesehenen
Konsulate nur eine Uebergangseinrichtung be -
deuten und später nach einer Revision des Be -

gatzungsstatuts in ordentliche diplomatische Ver -

tretungen umgewandelt werden .

und anderen leitenden Politikern der Sowiet -

union nach Moskau begeben . Er wird sich dort

möglicherweise in die Verhandlungen einschal -
ten , die schon seit lüngerer Zelt von Sowiet -

vertretern mit dem Chet der Pekinger Volles -

reglerung , Mao Tse Tung , und seinem Auſlen -
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Unsere Meinung

Ein aslalisches Berlin
Die drel Stabschefs der amerllcanischen Strett -

kräfte haben nach ihrer 12tägigen Inspeketions -

reise vom militärischen Standpunlet den Eindruck
bestätigt , den die Politilcer schon teit lüngerem

haben : nämlich , daß sich das Schwergewicht der

Auseinandersetzung zwischen den Vereinigten
Staaten und dem Sowjetblocie von Europa nach
Aslen verlegt hat und daßb hier am ehesten mit

einer „ unerwarteten Verwicklung “ gerechnet

werden müsse . Wenn auch angesichts der globa -

len Strategle der Weltmüchte diese Verlagerung

uns Europäͤern noch keinen Stohseufzer der Er -

leichterung erlaubt , s0 ist doch immerhin die

größere geographische Entfernung des Sturm -

zentrums wert , verzeichnet zu werden . Schon
hat man Indochina das „ neue Berlin “ genannt
und im Gefolge der gegensätzlichen diplomati -
schen Anerkennungen geht ja nun auch Wirklich
die Weltspaltungslinie durch diesen jungen

Staat , der seit ein paar Tagen elne Art franz6 -

sischen Dominionsstatus erhalten hat . Die Ver -

teidigungslinie beginnt an der Grenze , uber dio

sich der aufständische Ho Tschi Minh und Mao

Tse Tung die Hand gereicht haben . Den Infor·
mationen zufolge , die in Washington durchge -
sickert sind , häben die Stabschefs vorgeschlagen ,

die Hülfte der 75 Millionen Dollar , die der Kon⸗
greß dem Prüsidenten unter dem Waffenhilfs - ⸗

gesetz „ für Gebrauch in der allgemeinen Region
China “ zur Verfügung gestellt hat , fur die Lie -

ferung amerikanischer Waffen und Munition an

die vier Länder Indochina Vietnam ) , Burma ,

Siam und Indonesten einzusetzen . Auch eine für

europäische Begriffe geringfügige Lleferung

von Kriegsmaterial kann das Kräftegleich -
gewicht in diesen noch äußlerst lockeren asiati -

schen Staatsgebilden wesentlich beeinflussen .

Die politische Kehrseite aber ſat , dah die Regie -

runtzen in den Augen des asiatischen Nationalis -

mus , dem zie ja ihr Entstehen verdanken , an

Prestige einbuſjen , wenn sie militärische Unter -

stützung von seiten einer weiſen Macht anneh·
men . Dies aber gehört nicht mehr in die Zu -

ständiglceit der Militärs , sondern der amerllea·
nischen Diplomaten , die sich in diesen Tagen zu

einer Berütunt unter dem Vorsitz des Sonde

botschaftern Jessup in der siamesischen Haupt -

stadt zusammengekunden haben . Anders als ii

Atlantikpalet möchten sich die US4A hler mi

Rückesicht auf die nationalistischen Gefühle

Asiens aus einem Militärbündnis heraushalten ,

Sie werden aber , wie Jessup in Bangkok er⸗
keläürte , die Bildung eines solchen Bündnisses aus

der eigenen Initiative der aslatischen Lknder

„ mit wohlwollendem Interesse vertfolgen “ , b.

Bayern geht voran

Ziel eines jeden demoleratischen Staates gel

die Vollbeschüftigung und der Gedanlte àn ein

Arbeltslosen - Reserveheer sel zu verwerfen , hat

der bayerische Ministerpräsident erklärt . Und

um zu beweisen , daß hinter dem Wort dle Tat

steht , hat Dr . Fhard ein Arbeitsbeschaffungs -

programm bekkanntgegeben , für das aus Mitteln
des öffentlichen Haushalts 600 Millionen Marle

abgesetzt worden sind . In diesem Zusammen -

hang kündigte der bayerische Wirtschaftsmini -

ster Einzelheiten über die geplante Anlcurbelung
der Wirtschaft an . Es sollen zunüchst Industrie -

sledlungen auf ehemaligem Wehrmacht - Gelände

beschleunigt gebaut , die Beschäftigung zusätz -

licher Lehrlinge begünstigt und der aus anderen

Ländern bezoßene elelctrische Strom verbilligt
werden . Die Besatzungsmacht wird gebeten , ihre

Aufträge früher als vorgesehen zu vergeben .

Spüter sollen auch der Grenzschutz verstürket ,
die bayrischen Krisengebiete durch Tarifmafß -

nahmen gefördert und privates Auslandskapital
tür die Anlage in Bayern freigemacht werden .

Im Rechnungsjahr 1050 will Bayern im Vor⸗

ritt aut künktige Einnahmen 133 Millionen DM

für den sozialen Wohnungsbau bereitstellen .

Das alles sind Mahlnahmen , die sicherlich zur

Behebuntg der Krise beitragen können und wer⸗

den . Wesentlicher scheint im Augenblide aber

zu tzein , daß hlier Überhaupt eine Initiative er⸗

Eritten wird und daß ein großbes Land zeigt , dall

man nicht alles der Bundesreglerung in Bonn ,
die ohnehin in den Problemen nahezu erstickct ,

minister Tachou En Lal geführt werden . Uberlassen dart . Id -

Vanikon führt Verleumdungsprozehß
„ Sacra Romana Rota “ klagt gexen itallenische Linlespresse

RNom. In Rom begann dleser Tage eiln Prozell ,

dem weit üÜber Itallen hinaus Bedeutung zu -

kommt . Italilenische Linkcsblätter hatten im ver⸗

gangenen Jahr heftige Angritfe gegen die „ Khe -

schelidungspraxis “ der Katholischen Kirche ge -
richtet und dem vatilcanischen Ehegericht , der

„ Sacra Romana Rota “ , vorseworten , mre Ver -

kahren selen die Kostspleligsten in ganz Italien

und nur die Relchen könnten sich die Eheschel -

dung erlcauten .

Die Rota hat daraut die Klage gegen die be -

trettenden Leltungen wegen Verleumduntg er⸗
hoben . Obwohl die Tütigkeit der Rota unter
strengster Dlsleretion ausgeübt Wird , hat der
Vatikan in dlesem Falle den Sprecher der Rota ,
Monsignore Statta , ermächtigt , Auklelkrungen
Uber die Tütigkelt der Rota zu geben . Aus den
Rechnungsbüchern der Rota geht elnwandkrei
hervor , dall das Budget des püpstlichen Ge⸗

richtshofes jührlich mit einem Deflzit schliteßt
und von angeblichen „ grobben Gewinnen “ keine
Rede sein kann . Die Durchführung eines Schei -

dungsprozesses lat noch niemals von der finan⸗
zlellen Leistungstähigkeit des Antragstellers ab -
hüngig gemacht worden , vielmehr wurden in
den letsten 16 Jahren die Hältte aller Ehepro -
z0886e lcostenlos geführt

Pius XII . lelcht erkrankt

Rom . Die Erkeältungskeranlchelt , unter der
Papst Plus XII . selt Montag leidet , ist nicht be⸗
Sorgntserregend . Der Hellige Vater , der am Mon⸗
tag elnen Fleberankall erlitt , als er seinen täg⸗
lichen Spazlergang durch die vatllcanischen
Jürten beginnen wollte , hütet zur Zeit auf An⸗
räten seines Leibarztes das Bett , Erst auf Ein⸗
Spruch des Arztes hat er am Dienstag seine
Audienzen abgesagt .
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Churchill will mit Stalin verhandeln
Für einen neuen Versuch „ auf höchster Ebene “

Edinburkh. Für einen neuen Versuch , mit der
Sowietunion auf höchster Ebene zu verhandeln ,
setzte sich Winston Churchill in einer
Wahlrede in Edinburgh ein . Vor einer großen
Menschenmenge erlelärte Churchill : „ Ich kaur
mir nicht helfen . Immer wieder komme ich auf
den Gedanken zurückkt , mit der Sowietunion
noch einmal aut höchster Ebene Verhandlungen
zu kühren . Mich spricht der Gedanke an , noch
einmal eine äußerste Anstrengung zu machen ,
um die Klutt zwischen den zwei Welten zu
überbrücken , damit jeder ſhr Leben , wenn nicht
in Freundschaft , so zumindest ohne Haß des
Kalten Krieges leben kann . “

In dieser Erkläruntz sieht man ein Leichen
datur , daß Churchill möglicherweise persönlich
mit Marschall Stalin verhandeln Könnte , falls
et nach den Wahlen zum neuen Ministerpräsl⸗
denten ernannt werden sollte . Der Oppositions -
führer erkclürte weiter : „ leh bin davon Über -
zeugt , daß die Ueberlegenheit , die sich dle USA
mit der schrecklichen Watte der Atombomben
häben , die sicherste Garantle für den weiteren
Welttriedan ist . Die sowietisch - kommunistische
Welt hat bei weitem die stürkste Militärmacht .
Aber die USA bestitzen die Atomwaffe , und jetzt
Wird noch belcannt , daß sie eine täusendfach
schreclelſchere Watte in Händen haben . “

Churchill verlas ein Telegramm , das er Im
April 1945 an Stalin gerichtete hatte . Er warnte
darin vor einer Aufteflung der Welt in z2wel
große , einander bekümpfende Lager . „ Es ist ganz
ottenslchtlich , daß der Streit zwischen diesen
Lagern die Welt in Stücke reißen würde , und
daſi alle führenden Persönlichkeiten auf beiden
Selten , die in irgendeiner Weise datür verant -

wortlich aind , vor der Geschlchte verurteilt
Würen “ , Hieß es in dem Telegramm . „ Sogur eine
lange Periode des Argwohns , der Beschimpfung
und Gegenbeschimpfung und feindseliger Poli -
tile würde ein Verhüngnis sein , das die grolle
Entwicklung des Wohlstandes auf der ganzen
Welt hindern würde . , Dieses Ziel ist nur durch
dte Hinheit der drei Grohmüchte zu erreſchen . “
Churchill erlclärte dazu : „ Leider waren diese

Worte nur allzu Wahr . Alles trut mit schrecke -
Ucher Gentuigleit ein . “

Zur Außenpolitie Bevins erklürte Churchill :

„ lch erlkenne an , dag Bevin , der von Attlee ziel -
bewußt gestüitzt wurde , im wesentlichen in sei -
ner Auflenpolitik den richtigen Kurs gegangen lst .
Die Durchtührung jener Politik wurde aller -
dings durch viele bedauerliche Fehler beein -
trächtigt . Bevin hat es tertig gebracht , dahb die
britische Außenpolitik in Frankreich und
Deutschland , bei Juden und Arabern und bei
Kommuntsten und Antikommunusten glelcher -
maßen unbellebt ist . “

Todesurteil in Stettin
Abschluß des polnischen Spionageprozesses gegen Franzosen

Stettin . In dem Spionateprozel gegen 2wel
kfranzösische und vier polnische Angekklagte wur⸗
den am Dlenstag in Stettin ein Todesurteil und
mehrere hohe Freiheitsstraten ausgesprochen .
Die beiden angeklagten Franzosen , Andre Ro -
bineau und Gaston Druet , erhielten 12 bzw .
10 Jahre Gefängnis . Der Pole wurde zum Tode ,
Plelechi zu lebenslünglicher Fretheitsstrate ,
Blaunstein zu 16 und Rachtan zu 6 Jahren Ge -
fürignis verurtellt . Sümtliche Angeltlagten hatten
die ihnen zur Last gelegte Spionagetätiglceit zu -
gegeben . 0

Der Hauptangeklagte — der 25jährige fran -
268ische Konsulatsangestellte Robineau -
wurde der Urteilsbegründung zufolge als Leiter
einer ausgedehnten Spionageorganisation Über -
kührt , deren Zentrum die französtsche Botschaft
in Warschau gewesen sein soll . Robineau hatte
Wührend der Verhandlung eine erstaunlich gute
Laune an den Tag gelegt . Als er am ersten Ver -
handlungstage , dem 6. Februar , ein umfassendes

250 - Millionen - Proqrumm der Bundesbahn
Bonn . Bundesverkehrsminister Dr . See⸗

dohm gab bekkannt , daß als erster Teil des Ar -
beltsbeschaffungsprogrammes der Bundesregie -
rung ein 250 Millionen - Programm der deut -

schen Bundesbahn sofort in Angrift genommen
werden soll . Dadurch würden 30 000 Menschen
für neun bis zehn Monate Arbeit finden , In -
GAlrekt werde sich das Programm so auswirlcen ,
daß noch 75 000 Arbeitskräfte zusätzlich Beschäf -

tigung klnden würden . Der Zentralbankrat hat
die 250 Milltonen DM als Sonderkredit der Banlt
Deutscher Länder bereits genehmigt .
Für die Notstandsgebiete sind folgende Aus⸗

gaben vorgesehen : Schleswig - Holstein 17 Mill . ,
Niedersachsen 60 Millionen , Bayern 70 Mill . ,
Nordhessen 20 Mill . und Rheinland - Sfalz 13,8
Millionen DM. 70 Minl . DM sollen für Zuliefe -
Fungen aus den Ubrigen Teilen des Bundesgeble -
tes verwandt werden , wovon allein 46 MilI .
uuf die Lleferung von 94 000 Tonnen Schlenen

Und 55000 Tonnen Kleineisen entfallen . Alle
Auftrüge werden grundsätzlich aut dem Wege
der Ausschreibungz vergzeben .

Das Programm erstreckt sich auf Reparaturen ,
Neu - und Ausbauten der Brücdten und des Ober -
baues . Die Lokomotiv - und Waggonindustrie
wird in dlesem Programm nicht bertchesich -
tigt . Dr . Seebohm wies darauf hin , dahb die EFr -

neuerung des Güterwagenparks nicht s0o vor -
dringlich sel . Die in der Bundesrepublile vor -
handenen 300 000 Güterwagen würden bis auf
eine Zeit von vier bis sechs Wochen im ganzen
Jahr nur zu étwa 70 Prozent ausgenutzt . Daher
zollen gegenüber der Normalverschrottung von
10 000 Wagen in diesem Jahr 20 —25 000 Güter -
Wagen verschrottet werden , Das soll vornehm -
Uch im Salzgittergeblet geschehen , wodurch dort
etwa 500 Menschen zusktzlich Arbeit bekämen .

Für eine Urneuerung des Personenwagen -
bestandes fehlt es an Geld . Der Bundesver -
kehrsminister tellte in diesem Zusanumenhang
mit , daßb vor kurzem als Tochtergesellschaft der
Bundesbahn eine „ Deutsche Schlaf . und Speise -
Wagengesellschaft “ gegründet worden ist . Die

EEUILLETON

Dies Academicus

Von Welmar nach Bonn

Prof . Jellinek verglich die Welmarer Ver⸗
kasgung mit dem Bonner Grundgesetz in seinem
Vortrag „ Von Weimar nach Bonn “ . , In souverä⸗
ner Art bot er nicht nur die Fülle des Stoffes
Kklar und Uberstchtlich gegliedert dar , sondern
er brachte auch den Hörern die Freignisse der
deutschen Geschichte seit 1871 nahe , aus denen
die Schöpfer der Bonner Verfassung Lehren zu
zlehen suchten .

Der Vortragende ging von der Stellung des
Volkes im Staatsleben , die im wesentlichen un⸗
Veründert geblieben ist , aus . Man liech in Bonn
Vollesbegehren und Vollesentscheid fallen , aus⸗
genommen für die Neugliederung des Bundes -
gebietes . Die in der Welmarer Republik durch -
geführten Volkesbegehren hütten von geringer
polltischer Retfe des Volkes gereugt . Auherdem
ist schon jede Wahl ein Volkesentscheid .

Einen Schutz gegen politische Extremisten ,
die unter Mihbrauch der Demokratle eine Dike -
tatur errichten wollen , bietet der Artilcel 21 : das
Verfassungsgerlcht Kkann antidemokrattsche Pur -
telen und Melnungskuherungen vVerbieten .

Die Macht des Bundesprästdenten ist nach den
Ertahrungen mit Wilmhelm 11. und Hitler absitcht⸗
Uch geschwächt worden . Der Bundeskanzler
kann nicht mehr — wie Hrüning 1932 von Hin -

denburg — vom Bundespräsidenten gestürzt
wWerden . Dieser verfügt auch nicht mehr Über

„ Diktaturartikel “ in irgendeiner Form Wie noch
der Reichsprüsſdent . Die Stellung des Bundes -
kKantlert ist sehr starle gemacht worden und
Uhnelt der des englischen Premtermintsters .

Nach einem Blick auf die Stellung der LAnder ,
dte heute rückortentlert ist nach der Hismarck⸗

schen Verfassung , aber nicht mehr belastot

durch das Problem Preuſhen , behandelte der Vor -

tragende die Gesetzgebung bel Notständen , Not⸗

gesetze miissen von Bundesprästdent , Bundegrat

und Käanzler gemeinsam erlassen werden , dür - ⸗

Wagen dleser Gesellschaft können zunächst nur
im Inland verkehren . Die Gesellschaft hat be -
reits 20 Schlaf - und Speisewagen in Auftrag
gegeben .

Es könne nicht davon gesprochen werden , daſl
65 000 neue Arbeltskräkte bei der Bundesbahn
eingestellt werden . Es solle jedoch von Entlas -

sungen abgesehen werden . Von den bis Ende
des Jahres vorgesehenen 15 000 Entlassungen
habe die Bundesbahn bereits Abstand genom -
men . Dafür werde am 1. März die 46 - Stunden -
woche für Arbeiter eingeführt , die bisher eine
längere Arbeſtszeit hatten . Am 1. Juni soll die
Arbeitszeit bei den Ausbesserungswerken auf 45
Stunden heraufgesetzt werden . Zur Zeit wird
in dlesen Werlten 42½ Stunden gearbeitet, . Hler -
durch Könnten Entlassungen vermleden und das
Wirtschaftsprogramm trotzdem verwirlelicht
Werden .

Auch auf dem Sektor Straßhen und Wasser⸗
strallen gzelen Programme ausgearbeſtet worden ,
für die ſedoch das Geld fehle , Insgesamt Würen

dafur 381 Mllllonen DM erforderlich .

Neuer Atomchef in U8A

Washington . Zum duntlerenden Vorsitzenden
der amerilcanischen Atomenergle - Kommisslon
ernannte Präsident Truman am Dienstag Sum⸗ -
mer T. Pilte , der dem Ausschußß bisher als Mit -
glied angehörte . Pilte wird damit vorläufig Nach -
kolger David Lillenthals , der vor einigen
Monaten zurüclegetreten War .

Vertrauen für de Gasperi
Rom . Mit 314 gegen 189 Stimmen bel zwölk

Stimmenthaltungen sprach das ſtallentsche Par -
lament der Reglerung de Gaspert am Dienstag
das Vertrauen aus .

Umsledlung aus den Ostgebleten berinnt am 90.
Februar , Die ersten Umstedlunsstransporte mit
Deutschen aus Polen und den polnisch verwalteten
deutschen Ostgebleten werden am 20. Februar in
Frankfurt “ Oder eintreften .

ten die Verfassung nicht berühren und höch⸗
stens 6 Monate in Kraft bleiben .

Der Bruch der Verfassung ist nach amerilea -
nischem Vorbild nicht gestattet , „ Ermächtigungs⸗
gesetze “ in irgendeiner Form also undenlehar .
„ Is ist heute nicht mehr möglich , auf legalem
Weg von der Demokratie zur Diletatur zu kom -
men . “

Ueber alles Lob erhaben aher seil der „ König⸗
Uche Artikkel “ ( 19, 4) : Wer durch öflentliche Ge⸗
waält in seinem Recht verletzt Wird , gletich wWie
Und wWo, kann das Gericht anrufen . — Die Bun⸗
desverfassung sel eine gute Chance , die hofkent -
Uoh von den Politikern in Bonn wahrgenommen
würde , schlofl Prof . Jellinek den mit lebhaftem
Belfall aufgenommenen Vortrag .

Lebendige Theaterwissenschaft

Proft . Knudsen vom Theaterwissenschaft -
Uchen Institut der Freien Universität Berlin
War für das Thema „ Theaterwissenschaft und
lebendiges Theater “ gewonnen worden . Er plau -
derteé Über die Schwierigkelten , die der Wissen⸗
tzchaft vom Theater zum Teil noch durch die
Ulteren Fücher gemacht werden , Man könne ihre
Lage mit der Jugend der Kunst - oder Musile⸗
Wissenschaft vertzleichen . Das Arbeitsgeblet der
Idealen Theaterwissenschaft sel das Theater der
ganzen Welt , die Geschichte der Bühne nur eln
Teil der auf objektive Wissenschaftlliche Hr -
kenntnis zielenden Arbelt ,

Theaterleiter , Regisseur und Dramaturgz sollen
Thenaterwissenschaft studteren , denn das Theater
trügt der gut ausgeblldete Durchschnitt . Dlese
Vorbildung sei auch für den Theaterkeritiker zu
tordern .

Hin gutes Zelchen sel die Spleltreude der Stu -
denten zelt 1946 . Das Studkententhester soll aber
Kelne Imitatlon der grohhen Bühne sein , sondern
vor allem im Splelplan den „ uterartschen
Leckerbissen “ herausstellen . Auch das Kabarett
lst eine danlcbare Aufgabe für die aleademische
Jugend . Prok . Knudsen sehloßh : „ Theaterkerisen
hat es schon otft gegeben , und sle sind immer
Uberwunden Worden . Glauben Wir an die WWòWIg⸗
keit des Theaters ! “ J . R.

Gestündnis ablegte , hatte er erlelürt , er habe die
Spionagetätigkeſt für seine Pflicht gehalten und
sie habe ihm Spaß gemacht .

Mit der Urteilsverkündung hat der bedeu -
tendste polnische Nachkriegsspionageprozell sei -
nen Abschluß gefunden . Die Verhandlung , die
eine Woche dauerte , fand vor Überfüllten Tri⸗
bünen im Stettiner Rathaus statt . Der franzö -
sische Konsul in Stettin , Estrade , und der Bot -
schaftssekretür Martin von der französtschen
Botschaft in Warschau wohnten dem Prozeß bel .
Mehrere prominente französische Vertreter wur -
den im Verlauf der Verhandlung schwer belastet .
Unter ihnen befindet sich der frühere franzö -
sische Militärattaché in Warschau , General Tes -
sler , sein Vertreter , Major Humm , und der frü -
here französische ViIzeltonsul in Stettin , Bardet .

Caneblatk

Diplomaten - Anwürter gesucht
Bonn . Das Bundeskanzleramt will 30 Anwüär⸗

ter für den Auswürtigen Dienst in einem Lehr -
gang aut die besonderen Erfordernisse dieses
Auigabengebietes vorbereiten . Gesuche um Zu -

lassung als Anwärter des Auswärtigen Dienstes

müssen an das Bundeskanzleramt , Organi-
gationsbüro für die konsularisch - wirtschaftlichen
Vertretuntzen im Ausland , Bonn am Rhein ,

Rheindörfer Straße 110 , unter dem Kennwort
„ Anwürter “ gerichtet werden . Dem Gesuch müs -

sen Belege über den Bildungsgang und etwaige

Empfehlungen , ein Lichtbild , ein handgeschrie -
bener Lebenslauf in deutscher Sprache , ein

handgeschriebener ohne fremde Hilfe verfaßter
kurzer Lebenslauf in entzlischer und franzö -

slscher Sprache und in den möglicherwelse noch
beherrschten Sprachen sowlie ein poliseiliches
Führungszeugnis beigefügt werden . Bewerbun -

gen wWerden bis zum 1. März entgegengenom -
men . Für die Zulassung als Anwärter für den
Auswürtigen Dienst ist grundsätzlich ein abge -
schlossenes Hochschulstudtum erforderlich . Die

Bewerber und Bewerberinnen sollen mindestens

25 Jahre alt sein .

Frunkkurt . Ein zustündiger politischer Beam -

ter des amerikanischen Hohen Kommissariats

erlelärte , daß das vorgesehene deutsche General -
konsulat in den Vereinigten Staaten in Washing -
ton oder New LVork eingerichtet werden kann .

Vor dem Kriege zei es in New Vorle gewesen .
Der neuernunnte Generallkonsul , Dr . Hans
Schlange - Schöningen könne aber auch jederzeit

in einer der beiden Städte eine Zweigstelle ein - “

rchten .

Diskussionsabend im Presseclub
Der Internationale Presseclub Heidelberg

unternahm es , Dlenstagabend in einer frelen
Diskussion an Hand aktueller Probleme zu
grundsätzlichen politischen Fragen Stellung zu
nehmen . Schon das kußerliche Bild zeigte , daß
das Bemühen des Internationalen Presseclubs ,
in Heidelberg eine Art politischen Forums her -
Auszubilden , auf großes und lebhaftes Interesse
stölht . Die Clubräume kKonnten die vielen Zu -
hörer kaum fassen . Dr . Karl Silex und Dr .
Dolf Sternherger hatten es übernommen ,
das Streitgespräch durch These und Gegenthese
in Gang zu bringen . Der Hauptschriftleiter des
„ Tageblatt “ wiederholte seine schon publizierte
Ansicht , daßbb der Bundespressechef tunlichst
kein Journalist sein sollte , sondern ein beamte -
ter Sprecher der Regierung , der in seiner Stel -
lung und als Persönlichkeſit so stark sein müsse ,
dan er völlig gleichberechtigt neben den Mini -
stern für den Bundeskanzler als dem Regle -
rungschef sprechen könne .

Als zweiten Gedanken entwickkelte Dr . Silex
die These , daſßb eine große Koalition ohne ver -
untwortliche Opposition kkeine demoleratische
Negierungsform seil . Durch das Fehlen einer

parlamentarischen Opposition werde notwendi -
uerwelse die Presse dafür in dle Opposition ge-
drüngt , um diese Rolle zu übernehmen . Der
aktuelle Anlaß für diese These ergab sich an
dem Stuttgarter Beispiel . Es habe im württem⸗
berg - badischen Landtag nach dem RBelcanntwer⸗
den des Entnaziflzlerungsskandals aus den Rei -
hen der Abgeordneten an wirkelich durchschla -
nenden Kkritischen oppositionellen Stimmen gefehlt
Die Presse habe daher einspringen müssen . Eine
der Grundrechte des Wählers sei es , so meinte
Dr . Silex , sich durch Neuwahlen eine neue Re -
glerung zu schaften . Der Wühler wolle also
nicht , daßß die Parteten untereinander abspre -
chen , welche Partel nun dieses oder jenes Res -
sort übernimmt , wie es bel einer Reglerungs -
korm der großen Koalition geschehe .

Demokratie sei die Regierungsform , in der
die Minderheit in der Opposſtion stets die Chance
habe , gegebenenfalls zur reglerungsbildenden
Mehrhelt zu werden . Sllex verwies in dlesem
Zusammenhang auf die Formulierung von Dr .
Schumacher , daß in der Demolecratie der Gegner
„ erbfühig “ erhalten bleiben müsse . Dlese Mög -

Neue Filme in Heidelberg

Tolle Tage
Odeon

Endlich einmal ein Lustspiel - Flim , der ohne Um⸗
schwelfe gelobt und empfohlen werden kann ; emp⸗
fohlen denjenigen allerdings , die ein wenig Sinn
kür charmant - groteske , untekangen - phantastigche
Märchenpossen mit lelcht surrealistischem Eln⸗
schlag häben . Das Publikum der gestrigen Nach⸗
mittagsvorstellung ſedentalls hat steh Köstlich amü⸗
slert und voll Behagen ſene Story vom lleben ,
guten und trots aller Torhett 30 geschelten Narren
Trautlieb Butterblume (8S1d Fielcdh verkolgt . Der
erlebt mit einer liebreisenden Schenkwirtin ( Mar⸗
garet LOoCKʒWwooch unter der grimmigen Herr⸗
gchatt des Puritaners Oltver Cromwell beit der Be -
treluns des Königs ein tells schauriges , tells lustl⸗
ges Abenteuer nach dem anderen in einem unhelm⸗
lichen Schloß , Da wimmelt es von keltrrenden
Ritterrüstungen , von zeisterhaften Mechanismen
und humorisen Gespenstern die die uelle einer
Unerschöpflichen Situation bilden , Die Sprache lzt
kKindlieh und einfach Wie im Märchen , auch der
Sleg der Guten und die Vernichtung der Rösen ,
das Nebeneinander von Traurigem und Heſterem
Aind mürchenhaft . In Form und Inhalt ein echter
Rank - Streiten . Gewiß — die Leute haben mehr
Geld als die deutschen Filmgesellschaften , aber
man kann sich auch immer Wieder davon Uberzeu⸗
gten lassen , daßh ste darüber hingus elne bessere
Hand für das Hetter - FPhantastische , für das
Sohwerelos - Gemtitvolle , für das Freundlich - Hunte
haben . Po -

Lwel grolſe Frauen des Fllms
Zarah Leander ( S hTIOU ) und Marlene Dletrich

( Kamera , Kurbeh
Ee lat symptomatisch , dahb die Gesentchte des

FMlms dite Geschfchte seiner groſlen Namen iet Und
unter dtesen grollen Namen haben die Frauen von
jecher eine grohbe Rolle gesplelt . 80 kfreuen sleh
Alte Feinschmecker der flimmernden Lenwänck . in
dieser Woche zwel Schauspielerinnen Wlecker zu
beßgegnen , mit denen eine ganse Rethe Frinnerun⸗
ten verbunden lot . Die „ Freibeuterin “ be⸗
Woelst, dahh) Marlene gane die alte geblteben ſst , Sie
hat Rasse Wie zuvor und dabel ein ganzes Schoche
traullichen Charms . Neben den betont mianlichen
Darstellern Scott und Wayne macht 3e die ein⸗

ÜUchkelt würde aber weltgehend eingeschränkt ,
wenn Politiker , wWie z. B. im Falle des württem -

berg - badischen Ministerpräsſdenten Reinhold
Maier die Ueberzeugung verträten , daß es ge -
nüge , wenn man eine saubere Verwaltunss⸗
arbeit leiste . Dr . Silex erinnerte daran , daſ Par -
telen Organisatlonen von Menschen sind , die

aus mrer Mitte heraus die Regierungsmaschine -
rie stellen wollen . Die Masse der Wähler ent -
schlede dann , welche Reglerung wirken solle .
In dem Augenblick aber , in dem sich die Par -
telen zusammentünden , würden dem Wähler die

Entscheidungen aus der Hand genommen . Nach
seilnem Dafürhalten könne nur ein Verband der
Steuerzahler eine wirkeliche Kontrolle der Re -

glerung durch die Wühler darstellen . Er ver -
Wies 2. B. auf angelsächsische Einrichtungen ,
vor allem in den USA , die jedesmal dann laut

würden , wenn es gelte , diese oder jene politische
Fragestellung in aller Oeffentlichkeit zu klären .
Dlese Funktion müßte die Presse dann Überneh -

men , wenn der Regierung ihr natürliches Ge -

Hengewicht in Gestalt der Opposition fehle . Auf
diese Weise ruhe die Demoltratie nicht mehr auf
den drei Säulen Reglerung — Opposſtion —

öktentliche Meinung , sondern nur noch auf zwel :
Reglerung — öttentliche Meinung ( Sleich Op -
position ) .

Dr . Dolf Sternberger ergänzte die Ueberlegun -
tten von Dr . Sllex . Er verwies auf das Schwel⸗
zer Belspiel , das bewiese , daßb man auch durch
Koalitionen Verwaltungen aufbauen könne , die
dann unter stengster Kontrolle stäünden . Doch

gel , s0 meinte Dr . Sternberger , mit dem Schwei -
20r Belspiel hinsichtlich der deutschen Fälle
nichts bewiesen . In der Schweilz sei die Praxis
der öttentlichen Kontrolle , wie sie als Recht in
der Verfassung auch niedergelegt sei , so stark
in der Uebung , dah die Reglerungsform einer

großen Koalition in den Kantonen funktionlere .

Dle Ueberlegungen von Dr . Karl Silex und
Dr . Sternberger wurden dann Gegenstand einer
sehr lebhaften Diskussion , an der sich u. a. mit
besonderer Aktivität der Heidelberger Sozlologe
Gehelmrat Alfred Weber beteiligte , der die

Notwendigkeit einer echten parlamentarischen
Oppostion betonte . Hpt .

einhalb Stunden Goldrausch zu etwas Besoriderem ,
dessen Zäuber nur der alte Gourmand der Lein⸗
wand ganz versteht . Zarah Leander konkurrlert in
der ersten Reprise mit ihr , die seit 1945 den Weg
zu den Kinos fand : „ LA Habanera “ . Um elne
dehnsüchtige Melodite und die charmante , ganz an -
ders geartete Fraulichkeit dieser Schwedin herum

estaltet sich der Streifen . Er itst gleichkfallg eine
reudige Wilederbegegnung . FElin amerikanischer

PBychologe hat die Menschen in zwel Kategorſen
Einzutellen versucht . in die Dletrich - und dte
Carbo - Liebhaber . Uns würde die Auswahl Dletrich
oder Leander schwer falten . Beide Frauen sind
Wer . Auch heute noch , ganz glelch , ob alter oder
neuer Film . 1.

Hulturelle Rundschau

Goldenes Doktor - Jublluum der Unlversltiüt Lelp⸗
uls tür Prok . Dr . Dr . Willy Hellpach Zuglelch mit
einem Glückwunschschreilben haät ⸗- die Philosophi⸗
sche Fakultät der Untversttät Lelpzig dem Heldel⸗
berger Professor Dr . WIIF Kellpech , der ſetszt
Vor 30 Jahren unter Wilhelm Wundt von ihr zum
Dr . phil . promovlert wurde , das Doktor - Diplom in
Siner feterlichen Urkunde erneuert in deren Text
ehellit : „ . . „ dem qubilar und verdienstvollen
Paychologen , der durch seine bahnbrechenden Ar -
belten aut dem Geblete der Psychologte internatlo -
nalen Rut genleht zum goldenen Doktor - Jubilkum “ .

Zu ordentllchen Mitgliedern der Phllosophisch⸗
Hlstorischen Klasse der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften wurden gewühlt Professor D Hen -
riech RBornkamm ( Kirchengeschichte ) , Profasgor
Dr . Adam Falkensteln ( Orientalt che Philo -
logle ) , Professor Dr . Pberhard Scamidt Gtrat⸗
recht und Rechtsgeschichte ) , sümtlich in Heldelberg .

Vier der 51 vorgeschlagenen Käandlidsten kür die
belden in diesem Jahr zu verleihenden Ltera⸗
tur - Nobel - Preise sind ſetst bekannt ge⸗
leben worden . Der , schwedische Autoren - Vereln
hat den gSchweden Pür Lagerkvist und den
amerikantschen gchrtktsteller Carl Sanſburg
Vorgeschlagen , Während der dntsche Pen - Cſub den
Auntschen Arbelterdiehter Martin Andersen⸗
Nexs und den Amerlleaner Thornton Wilder
als Kandidaten aufstellte ,

Die fast gans serstörte Frauenklrche in Bres⸗
den soll wieder autgebaut werden . Dles tellte die
Kürstteh Konstitutterte Baukammer der evangellsch⸗
lutherischen Landeskirche Sachsen init .



Schiff „ Hermann “ wurde gehoben
Umkangreicher Vorbereitungen bedurfte es , um

das 63- Tonnen- Motorschitt „ Hermann “ , das amMittwoch unterhalb der Karlstorschleuse gesunkenWaär, zu heben Nach einem ergebnislosen Versucham Freitas konnte gestern die Firma Grün & Bil -
üntzer mit Hilte eines A- Bocks ( das ist eine aufein Doppelschift montierte Stahlrohrkonstruktion ,die die Zuglast auf das ganze Hebeschiff verteilt )und einem Kranen wieder an die Arbelt gehen , DieWatzen der Stauwehre wurden geöflnet , damit der
Wasserspiegel des Neckars sich senkte , und die
Arbeiten an dem gesunkcenen Schiff leichter durch -
zuführen waren , Unter dem Heck , das in die Fahr -rinne hinausrogte ( der Bug war aufgefahren ) ,konnte eine Stahltrosse gezogen werden , die aneinem Flaschenzug befestigt wurde .

uUm 14 Unr hob sieh das Heck mit dem Steuer -
hüuschen aus dem Wasser . An der Kaimauer derSchleuse entlang war eine Stromleitung für eine
Elektropumpe gelegt Worden , die zusammen mit
einer Motorpumpe das Wasser aus dem Schiffs -
raum pumpte . Dann war es 80 weit , daß die Ar -
beiter an das Leck im Bus des Schifles heran -
kamen , um es mit Moos , Putzwolle und Fett abau -
dichten . Das Motorschift „ Hermann “ schwamm

wieder ; zWar lag es noch etwas auf der Seite , bis
das , restliche Wasser herausgepumpt war . Ein
Schlepper wird es nach Neckarsteinach bringen ,
damit es dort repariert werden kann .

Stadtnotizen

Eine Wanderung zum Feuerrad in Heddesbach führtder Odenwald - Club am Pastnachtsdienstag durch .
Sonderautobusse fahren ab Alte Brücke um 16 Uhrnach Beendigung des Narrenspieis auf dem Marlet⸗
Platz nach Schönau , von wo aus die Wanderung er -
kolgt . Rückfahrt ca. gegen 22 Unr . Karten für DM3. — sind im Reisebüro der Studt . Straßen und Berg -bahn AGd. , Bismarckplatz , erhältlich .

Uine Kletterpartie auf einen Kohlenwagen , dessenLast auf einer Brückenwaage geprüft werden sollte ,unternahmen in diesen Tagen mehrere Kinder , mit
Taschen und Säckchen ausgerüstet . 80 behend , wietzie auf den Wagen gelkcommen , Waren sie wieder ver -
schwunden und als wir sie zur Rede stellten , mein -ten sie : „ Mir kenne uns keene Kohle kaafe , deswegedunne ma sie vun owwe runner hole “.

Die Karosserie eintzebeult wurde gestern bei einem
Personenwagen . Ein amerikanischer Wagen der
„Stars und Stripes “ stoppte plötzlich gestern nach -
mittag gegen 17 Uhr in der Bergheimer Straße inHöhe des Hallenbades , der Kkurz hinter ihm fahrende
amertkanische Personenwagen stoppte ebenfalls undder ihm folgende deutsche Opelwagen prallte auf
diesen aut .

Für den Kindermaskenball im Schlofpark Kasinosind sämtliche Karten ausverkauft . Vom Samstagbis einschl , Dienstag ist ein großles Faschingstreiben .Karten sind im Vorverkauf für 2 DM im Café Schnei -
der erhältlieh .

Die Studentische Theatergruppe bringt heute um 20
Uhr im zweiten Saal der Mensa academica , Marstall⸗
hot , das Drama „Caligula “ von Albert Gamus zur
Auttührung , die am Freitagabend wiederholt Wird .

Ein Kindermaskenball , veranstaltet von der In -

̃RR Abtlg , Gaststütten , findet am
onnerstag um 16 Uhr im Café Berggold statt .

Der Volksbund Deutscher Kriegsgräbertfürsorge 6. V.
tellt mit , daß Spenden auf das Konto 216 56 beim Post -
scheckamt Karlsruhe , und auf das Konto H 2/ 046

In bewundernswürdiger Rüstigkeit und Frische
nahm Heidelbergs neuer Ehrenbürger , Geh .
Hofrat Dr . h. c. Rohrhurst am Dienstagvor -
mittag die Glückwünsche von Oberbürgermeister
Dr . Swart und der Fraktionsführer des Hei -
delberger Stadtrates zum 90. Geburtstag ent -
gegen . Aufrecht und gestrafft ständ der nun -

DIESTADTSEITE

Ehrenbürgerbriel an Dr . Ruperl Rohrhurst überreidit

Fotos : Hartschuh und Bachmann
Unsere Bilder zeigen : Links : Der „ Liederkrans “ bringt dem Jubilar am
Vorabend seines 90. Geburtstages ein Stündehen Rechts : Oberbürger -meister Dr . Swart überreicht den Ehrenbürgerbrief an Rupert Rohrhurst .

Um Hintergrund links Stadtrat Rausch , rechts Stadtrat Knab . )

mehr 90jährige im Kreis seiner Familie , um
die höchste Ehrung , die die Stadt zu vergeben
hat — den Ehrenbürgerbrief — aus der Hand
des Oberbürgermeisters entgegenzunehmen .

In warmherzigen Worten gratulierte Dr . Swart
Und hob hervor , daß Rupert Rohrhurst der erste
Ehrenbürger der Stadt seit 1945 sei .
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Der Jubilar nahm sodann das Wort zu einer
Dankesrede , die sich nicht nur durch Kraft und
Temperament , sondern auch durch ihren gei -
stigen Inhalt auszeichnete . Er gedachte dabei
des schweren Schicksals , das das deutsche Vollk
in den letzten Jahren zu ertragen hatte und ver -
band damit den Wunsch für eine glücdelichere
Zukunft . C. W. F.

Der Karneval ist dabei , sich in einem letzten An -
laut zu seinen Höhepunkten zu entfalten . Nur
noch wenige Kalenderblätter müssen fallen , dann
ist der Samstag da , der Faschingssonntag , die
Seligkeit des Rosenmontags und die lärmende
Fröhlichkeit des Faschingdlenstags . Dahinter hat
ein Salzhering das große Maul weit aufgesperrt ,
um alle Narretei zu verschlingen .

Heidelberg hat sich keineswegs kopflos in die
nürrische Zeit hineingestürzt . Dafür sorgte schon
die DM- Bremse , die manche Fahrt ins Vergessendes Alltags blockiert hat . Aber jetzt eilt es . Jetzt
nahen die letzten Gelegenheiten , die Ausgelassen -
heit am Rockzipfel zu fassen und ich mitreißen
zu lassen . Für das Straßßenbild am Sonntag und
am Faschingdienstag zelchnet die Perkeo - Gesell -
schaft verantwortlich . Sie will die heitere , boden -
stündige Note , die sie ihren Veranstaltungen fe -
deben hat , ins Freie übertragen .

Im Anschluſl an das Entnarrifizierungsgericht , das
am Dienstagnachmittag um 15 Uhr auf einem Po -
dium vor dem Rathaus beginnen wird . erfolgt die
Prümiterung der schönsten und originellstenbei der Südwestbanke , Filiale Heidelberg üperwiesen

Werden können .

Dr . Heinridi Fud ' s — ein Pionier unserer heimiscken Wirtsdiall
40jähriges Dienstjubilkum bel der Fuchs - Waggonfabrik am heutigen 15 . Februar

Eine für das Wirtschaftsleben unserer Stadt
und weit darüber hinaus bedeutsame Persön -
lichkelt , Dr . Heinrich Fuchs , begeht am
heutigen 16. Februar sein 40ähriges Dienst -
jubilum bei der H. Fuchs Waggonfabrik Hel -
delberg - Rohrbach . Mit den vielen hundert
Arbeitern und Angestellten und den vielen
anderen , die sich heute als Gratulanten ein -
ntellen werden , beglückwünscht auch das
„ Tageblatt “ diesen hochverdienten Bürger
Heldelbergs . Wir geben im Folgenden einer

Würdigung der Industrle und Han⸗
delskammer KRaum , die mit herzlichsten
Gtückwünschen für ihren Prüsidenten die
Hoftnung verbindet , daß Dr . Fuchs unserer
helmischen Wirtschaft mit seinen reichen Er -
tahrungen und selner Schaffenskraft noch
Viele Jahre erhalten bleiben möge .

Dr . Heinrich Fuchs ist gebürtiger Heidelberger .
Selne Schulzelt verbrachte er teils in Heidelberg ,
teills in Mannheim und in der Schweiz . Von 1905
bis 1907 besuchte er die Handelshochschule in
Lelpzig , Wo er das Handelshochschuldiplom er -
Wäarb , um dann anschlieſlend sein Studium an
der Unlversität Heidelberg und an der Tech⸗
nischen Hochschule Karlsruhe fortzusetzen , Nach
Abschluß seiner Universitätsstudien trat Dr . Fuchs
im Jahre 1907 als Pralctikkant bel der Firma Röch -
Ung in Völlelingen / Saar ein . Nach Beendigung
seines Praktikantenfahres sah er sich zwei Jahre
im Ausland um , um seine Fremdsprachenkennt -
nisse zu Vertieten und die Auslandsmärkte zu
studieren , 80 besuchte er in diesen zwel Jahren
Frankcreich , England und die Vereinigten Staaten
von Amerika , In USA war er lüngere Zeit bel
der damals größten amerikkanischen Waggon -
tabrile , der Pressed Steel Car Company in Pitts -
burg tätig Ur benutzte die Zeit seines Aufent - ⸗
haltes in Pittsburg , um gleichzeitig teéchnische
Studien am dortigen Carnegie - Institut zu be⸗
treiben .

Nach seiner Rückkehr trat Dr . Fuchs in die
H. Fuchs Waggonfabrile ein , Wo er seit 1910 als
Prokurist tätig war , bis er seine Tätigkeit in den
Krlegsfahren 1914 —16 wegen Elnberufung zur
Wehrmacht unterbrechen muhte . Nach dem Tode
selines Onkcels , des Direktors Weißßgerber , wurde
im Märs 1916 Dr . Fuchs an dessen Stelle in den
Varstand der H. Fuchs Waggonkabrikk berufen .

Dle heutige Fuchs Waggonfabrik A. - G. Heidel -
berg ging ursprünglich aus der Waggontabrik
Johaänn Schäfer hervor , die 1644 als Familien⸗
unternehmen getründet worden War . In Jahre
1662 wurde dieses Werk dann von FHeinrich
Fuchs , dem Grohhvater des qubilars , übernommen
und 1090 gab der damalige Inhaber Carl Fuchis

EKindermasken . Die Bäcker und die Metzger haben
daau Sume - Weclt und Sume - Werscht gestiftet und

der Firma , die bis dahin ein reines Familien -
unternehmen war , die Rechtsform einer Aktien -
gesellschaft . Der ständige Aufschwung , den das
Unternehmen gegen Ende des vorigen Jahrhun -
derts genommen hatte — das Werle , das mit einer
kleinen Arbeiterzahl in der Häusserstraße in
Heidelberg begonnen worden war , hat um die
Jahrhundertwende bereits mehr als 600 Mann
beschäftigt —, war der Anlaß zu der Umwand -
lung . Die damals vorhandenen Werksanlagen ge -
nügten den Anforderungen nicht mehr , und da

Dr . Helnrieh Fuch⸗

Erweſterungsmöglichkeiten im Stadtinnern nicht
mehr getzeben waren , wurckle die Fabrile nach
Rohrbach verlegt .

In den Jahren 1916 —21 führte Dr . Fuchs , der
damals die technische Leitung des Werkes inne
hatte , nach seinen PFlänen einen Uunbau des
Werles durch und gestaltete es 80 zu einer dor
modernsten Fabrikatlonsstätten des deutschen
Waggonbaues . Dr. Fuchis erbaute damals u. a.

Höhepunkle des Karnevals
Vorschau auf die Ereignisse vom Samstag bis zum Faschingsdienstag

dann wird sich vom Kornmarkt aus der Sume -
Faschinsszug der Jusend zu seinem fröhlichen
Marsch durch die Hauptstraße in Bewegung setzen .

Für den Faschingssonntag erwartet die Perleeo -
Gesellschaft ein lebhaftes Maslcentreiben der Ju -
gend in allen Stadtteilen . Dabel werden Vertreter
der Stadtteilvereine Umschau nach Maskenhalten ,
die der Prämiierungs würdig sind , und ihre kleinen
Träger und Trügerinnen mit einem Berechtigungs -
schein zur Aushändigung der Preise einladen , die
am Dienstag stattfindet . Durch Stiftungen einiger
Geschüftsleute ist es möglich geworden , noch
eilnige zusätzliche Belohnungen auszusetzen , die
denen winken , die ihre Sache am besten machen .

werden wir noch rechtzeitig bekannt
KHeben.

Aber eines sel heute schon gesagt : Wir wollen
Weder am Sonntag noch am Dfenstag die Straßlen
zu den Schauplätsen wildbewegter Küämpfe und

sorgen , daß alles im Rahmen frönlicher Ausgelas -
senheit bleibt , denn es geht hier um die ntwick⸗ -
lung einer schönen Tradition .

Wie die Preisrichter uns gesagt haben , wird

auch diée grolle Montagechalle und die grolle

nicht der Geldbeutel der Eltern das Entscheidende

Schiebebühne . Die Fabrik in ihrer heutigen Ge -
stalt ist sein Werk und legt beredtes Zeugnis
ab von der groſlen Erfahrung und Fachkenntnis
des Jubilars .

Dr . Fuchs blickt in seiner 40jährigen Tätigkeit
auf eine wechselvolle Entwicklung seiner Firma
zurück . In den Jahren nach dem ersten Welt⸗
Krieg , insbesondere durch die Inflation und
deren Folgen , brach Über die gesamte Waggon -
industrie und damit auch über die Fuchs Wag⸗
gonindustrie eine schwere Krise herein . Eine
Anzahl Waggonfabriken mußte ihre Tore schlie -
gen , und es bedurfte des restlosen Einsatzes
der Leitung des Werltes , um es Über die Krise
hinwegzusteuern . Den zweiten Weltkerieg hat das
Werle wohl ohne schwerwiegende Schäden über -
gtanden , aber auch jetzt muſite Dr . Heinich Fuchs
Mittel und Wege ktinden , um die Fabrik , die noch
einige zeit von den Besatzungstruppen belegt
Waär, wieder in Gang zu bringen und damit Ar -
beit und Brot für die vielen Hunderte von Be -
triebsangehörigen zu schaffen . Er erreichte es ,
dahb berelts im Mai 1946 das Werke wieder in
Gang gesetzt werden konnte und im Juni des
gleichen Jahres Konnte dann in gewissem Um- ⸗
tange mit der damals so dringend notwendigen
Instandsetzung von Personen - und Güterwagen
sowie mit dem Neubau und der Reparatur von
Strallenbahnwagen begonnen werden .

Durch die Eintührung ratlonellster Produl -
tonsmethoden für den Waggonbau Konnte das
Werk im Jahre 1946 über 1500 Menschen be -
schäftigen . Neue Schwierigkeiten traten ſedoch
durch die einschneidenden Mallnahmen der
Wührungsumstellung ein . Die Auktrüge der
Bundesbahn muflten gestreckt werden und neue
Aufträge blleben mangels der nötigen Kredite
aus . Nur durch den Einsatz seiner ganzen Per -
Sönlichkkeit ist es Dr . Fuchs gemeinsam mit
seinen Vorstandskollegen immer wieder gelun⸗
gen , auch in der jetzigen schwlerigen Zelt die
Welterarbelt des Werkes zu aichern .

Neben dieser aufopfernden Tütiglteit für geln
Werle hat sich Dr . Fuchs im Interesse der ge -
samten Waggolndustrie und im Interesse der g6 -
samten Wirtschaft noch bereit gefunden , eine
Reihe von Ehrenämtern zu Übernehmen . 80
lst er u. 4. Vorstandamitlied der Stahlbau⸗
vorelnigung Württemberg - Raden und Vorstands -
mitglied des PFachverbandes Waggonindustrle .
Im Jahre 1940 wurde Dr . Fuchs zum Präsiden -
ten der Industrie - und Handelskammer Heldel⸗
berg gewäühlt und setzt sich auch hler unermid⸗
lich im Interesse unserer heimischem WiIrtschakt

Ueberfälle machen lassen . Die Hitern mögen dafür

für eine Prämiierunz sein . Im Getgenteil ste
suchen sich die originellsten Lösungen neraus , und
das müssen nicht immer die teuersten sein . Mütter .
Vüter und die Jugend sind zu einem Wettstreit der
Ideen aufgerufen .

Neben diesem Programm , das die Straßlen be -
herrschen wird , aber gibt es noch einen großen ,
verlockenden Veranstaltungskalender , für den füh -
rende Vereine verantwortlich zeichnen . Dar
Grün - Gold - Cſub hat sein Hauptquartier für
die Zeit vom Samstag bis zum Dienstag in das
Schloß verlegt . Man hört von einer groſlen Tanz -
schau , Ballett , führenden Kapellen , von der Wahl
der Heidelberger Faschinssprinzessin 1060, von
Maskengruppen und einer Prämlieruns — Haupt⸗
gewinn : eine achttägige Reise in die bayerischen
Alpenl Im einzelnen ist vorgesehen : Große Fa -
schingsredoute am Samstag mit Wahl der Fa -

Kindermaskenball am Sonntag -
nachmittag mit Märchenballett , Beginn 16. 30 Uhr, .
der traditlonelle Backfischball am Rosenmontag ,
Beginn 21. 11 Uhr , große Pülzer Kerwe als nürri⸗
scher Ausklang am Fastnachtsdienstag .

Der Club Rheinland hat die Stiftsmünle be -
schlagnahmt . Er lädt seine Freunde zum Fast -
nachtssamstag ein . Neben Maskenprämiierungen
wird auch die Bohnenkönigin festgestellt — dle -
jenige Teilnehmerin , die bel einem allgemeinen
Berliner - Pfannkuchen - Essen auf die einzige Rohne
beilßt , die verbacken wird Auch am Rosenmontatggehört den Rheinländern die Stiftsmühle . Herr
Joncker , der inzwischen neue Vorbindungenmit dem Hheinland aufgenommen hat , kundigte
„ Hroßen Besuch “ für das nächste Jahr an . Wie er
mitteilt , besteht die Möglichkeit , daß an der Sams -
tag - Veranstaltung eine Abordnung der Prinzen -
garde teilnimmt . — Perkeo lädt — abgeschen von
der Donnerstagsitzung im Odeon — 2u kolgenden
Veranstaltungen ein : Samstag Maskeaball in der
Klingenteichturnhalle , Rosenmontag in allen Räu⸗
mon des Café Arnold .

Schau - und Prelsfrisleren in Heidelberg
Im Rahmen fachlicher Berufsausbildung und

Leistungssteigerung veranstaltet der Württem⸗
berg - Badische Landesverband selbständiger Fri -
geure eine Verbandsleistungsschau , an der jeweils
die derzeitigen Innungsbesten von Nordbaden
und Württemberg tellnehmen .

Die Friseur - Innung Heidelberg hat am 16. April
in der Klingenteich - Turnhalle ihr Preistrisieren ,
bei dem die besten Frisuren ermittelt werden
sollen . Zu diesem Wettbewerb werden Meister .
Gehilfen , Gehilfinnen , Lehrlinge und Lehrmäd -

chen antreten . Verlangt wird eine tragbare Tages -
und eine Gesellschaftsfrisur nach eigenen Ideen .
Ein Herrenwettbewerb soll den beésten Herren -
haarschnitt ermitteln . Schöne Geld - und Ehren -
Preise sowie Diplome erhalten die Preisträger ,
die dann nach Stuttgart entsandt werden .

Nach Fertigstellung der Fähre über den Rnhein het
Apeyer am 13, Februar Wwurde die bisher zwiechen
Schwetzingen und Speyer Rheinbrücke betrtebene
Bundesbahn - Omnibuslinie nach Heidelberg und SpeverMaupthahnhot ) erweitert , Die neue Linje nohaftt gün- ⸗atige und rasche Verbindungen Wwischen den beidengtägten und vermtittelt Anschlüsse an die Schnell -und Filzüge in Heidelberg und Speyer . Fahrpreis
Heidelberg - Speyer 1. 20 DM, daneben werden Sonn⸗
taſerüichckährgchelne , Zehnerkarten , Arbeiterwochen⸗
kaärten , Schttlerwochenkarten und Monatskarten zuermüßigten Preisen Alisgegeben , Fahrzeit Heidelberg -Spever 70 Minuten . Die Betörderung von Reisendenzwischen Hetdelberg und Schwetzingen und umge⸗kehrt ist zunächst nicht zugelassen . Weitere Auskunttortellen die Bahnnäte und Ominibusschattner .

— —

Wetterberloht
Vorhersage des Amtes Karisruhe ,

Donnerstagtrüh : Veberwiegend bewäüftet Pter 36⸗legentlieh auch setwas in Regen mögſich iochsttetm⸗beraturen 6 —6 Grad , kein Nachttrost , mäbhige Windeum Sücdwest .

Alültig bis

Wasserstunde
Kheilnt Caub 342, — Maint Stelnpach Js . — NechkartPlochingen 16g.

Tageblatt - Informatlons - Wlenst
Atkdtische Rünnen . 19,90, Miete N u. kr. Verke. :„ Der Wildschütz “ ,
Amorikahaus . 16. 10 u. 90 Uhr , gohallplattenkon -tert 2. Abend : „ Früntormer gder Sintonte “ im Rah⸗men der Vorträge „ Das mustkaltsche Kunstwerk “von Rudolt Beyer .
Aaudestells Metcketberg . 20 Uhr , Prot , AußgustEichhorn und Rudolf Reinharckt Spieten Sonaten fürColio und Klavier Lon R Attaul , Chopin undhFtitaner

Menes , 30 Uhr , Studentische Theatergruppe Het⸗
Ein . delberts : „Galiguls “ von Albert Camus .
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Wir stellen vor : Schallhausen

Okt hört man von
Schatthausen als dem
„ Dort mit Schloß “ spre -
chen , weil an der Nord -

nanntes „ Wasserschloß “ ,
dessen heutiger Besitzer
Göler von Ravensburg
st , inmitten einer aus -
gedehnten Parkanlage
an längst vergangene
Zeiten erinnert . Der Ort

selbst bekam 1911 ein neues Schulhaus , das er -
kfreulicherweise auch den heutigen Anforderun -
gen noch genügt . Zehn Jahre später wurde das
Dort von einem groſßen Hochwasser heimge -
zucht . 19022 mußte die Bahnlinie Schatthausen
Meckesheim stillgelegt werden . Mitte der zwüan⸗
ziger Jahre entstand im „ Sterchelberg “ ein neuer
Ortsteil . Im Jahre 1926 wurde die Wasserleitung
tzebaut und um das Jahr 1930 herum die Schul -
straße kanalisiert ; auch wurde damals das Leh -
rerwohnhaus erbaut . Im Frühjahr 1945 erlitt
der Ort durch Artillerieeinwirkung einige Be -
schädigungen . 1945/46 wurde nach der Gründung
des Sportvereins der Sportplatz angelegt . Neben

der Steinindustrie Süddeutsche Bau - Steinwerke
Külberer & Cie . ) ließ sich hier noch ein Flücht -
Ungsbetrieb nieder ( Strickerei und Wirkerei An -
ton Hiltscher jr . ) . Doch finden die meisten Ar -
beiter auswürts Arbeit . Seit 1945 wurden in
Schatthausen vier Neubauten erstellt sowie
einige Umbauten an Wohnhäusern vorgenom -
men . Obgleich im letzten Jahre wieder z2wei
Neubauten begonnen wurden , ist die Wohnungs -
not doch noch sehr groß , da immerhin von 1132
Einwohnern 329 Flüchtlinge und Evakuierte sind .

Im Mal des vergangenen Jahres 1949 wurde
der Ort durch Hochwasser überschwemmt . Die
evangelische Kirchengemeinde konnte das 200 -
jährige Bestehen ihres Gotteshauses , das nach
der Beschädigung durch Kriegseinwirkungen
renoviert wurde , feiern . Seit Dezember 1949 be -
steht auch eine direkte Zugverbindung nach
Heidelberg , so daß die Fahrgäste in Wiesloch
nicht mehr umsteigen brauchen .

Im Jahre 1950 wird zum ersten Male wieder
seit Kriegsbeginn das „ Bürgergabholz “ von der
Gemeindeverwaltung ausgegeben werden . Das
erschlossene Baugelände ( Brühl ) zwischen Ort
und Sportplatz , das Privatbesitz ist und Raum
für mindestens dreißig Bauplätze bietet , wird
von Bauliebhabern verbaut werden . Es ist auch
geplant , im neuen Baugelände Straßen anzu -
legen . Die Gemeindeverwaltung rechnet mit dem
Bau von fünfzehn Doppelwohnhäusern , die
wesentlich zur Linderung der Wohnungsnot bei -
tragen könnten .

Auνe αοem Verelnsſeben

Handwerkerverein Dossenheim mit neuem Vorstand
Dossenheim . Der Handwerkerverein , der heute

Stwa 76 Mitglieder zühlt , hielt am Sonntagnachmit -
tag im Gasthaus „ Zur Krone “ eine Generalver -
sammlung ab . Georg Pankraz Ridinger , der - bis -
herige Vorsitzende , gab einen kurzen Bericht über
die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr . Höhe -
pbunkt bildete die Winterfeier , verbunden mit einer
Wohlgelungene Tombola . Nach Entlastung des alten
Vorstandes schritt man zur Neuwahl , bei der fol -
gendes Ergebnis erzielt wurde : Schuhmachermei -
ster Geors Kling , 1. Vorsitzender , Schreiner -
melster August Miitner , 2. Vorsitzender , Georg
Kirsch , Schriftführer , Hans Hannibal , Kas -
sler . Aus jedem Handwerkszweig wählte man je
eine Vertreéter in den Beirat . Der neugewühlte Vor -
stand dankte für das Vertrauen , das man ihm
schenkt und fordert für die Zukuntt zu guter Mit -
urbeit aut . 8¹

Dossenheim . In einer kleinen aber sehr fröhlichen
Gesellschaft startete der Reiterverein einen zünf -
tigen Kappenabend . 8¹

Helligkreuzsteinach . Der hiesige Gesangverein
„ Süngerbund “ hielt im Gasthaus „ zum Reichs -
adler “ seine Generalversammlung ab . Der mit⸗
gzeteilte Kassenbericht wWar zufriedenstellend und im
Geschäftsbericht wurde eine regsame Tätigkeit fest -
gestellt . Wahlen fanden nicht statt , der alte Ge -
samtvorstand blieb im Amte . Bei der anschließen -
den allgemeinen Aussprache wurde in erster Linie
das im Juli 1950 hier stattfindende Süngerfest be -
handelt , zu dem schon jetzt eine erhebliche Vor -
uarbeit geleistet wurde .

Balertal . Die Ortsgruppe des Vdk , ehrte am
Sonntagabend im Saale „ Zur Rose “ ſhre ältesten
Mitglieder . Vorsitzender Blaser begrüßte alle
Güste und Anwesenden aufs herzlichste . Kreis -
vorsitzender Arnold hlelt eine kurze Ansprache
unter dem Motto : „ Nie wieder Krieg ! “ Anschlie -
gend Überreichte er 35 Kriegsopfern die Urkunden
für ihre 30jährige , treue Mitgliedschaft . Die Zwi -
schenpausen wurden von der Kapelle zu musilca -
lischen Einlagen genützt . Onkel Ludwigs Bühne
eroberte sich mit ihrem dreistündigen Lachpro -
Kramm die Herzen der Anwesenden . Den Vogel
schoß der Humorist ( „ Onkel Ludwig “ ) ab , der mit
geinen flieſbandartigen Vortragsvariatlonen helle
Begelsterung erweckkte . Den Abschluß des reich -
haltigen Programmes bildete das Lustspliel „ Der
Herr vom Wohnungsamt “ , Für die jüngere Ge -
neratlon splelte nun die Kapelle zum Tanz auf ,
den geehrten Veteranen aber wurde ein Festessen
servlert . Dieser Abend wird allen Anwesenden noch
lange in guter Frinnerung bleiben . m -

Sandhausen . Der Geflügelzuchtverein veranstal -
tete im „ Lamm “ eéeine verspätete Winterkfeier ,
welche einen Überraschend gemütlichen Verlauf
nahm . Dadurch , daf nur die Miglieder geladen wa -
ren , konnten sich alt und jung genügend auf der
Tanzfläche „ austoben “ , und die keineswegs üÜber⸗
spannte Mustle brachte den Kreis der Zzüchter -
treunde in Stimmung . Fine Blerzeitung mit „ per⸗
gönlicher “ Note hiaterlles langanhaltendes Ge⸗

lAchter . hr .

Wir gratulteren

Dossenhelm . Frau Martha Hoch , Kirchstraßhe 96,
telerte im Kreise ihrer zahlreichen Kinder und
Unkel am Sonntag ihren 77/. Geburtstag . Sie hat
techs Buben und sechs Mädchen das Leben ge⸗
schenkt und kfreut sich bester Gesundhelt und eines
unverwüstlichen Humors . 8¹

Neckarsteinach . Am gestrigen Dienstag kelerte
Herr Adam Stegel in völlig getstiger und Kkörper⸗
Ucher Frische seinen 60. Geburtstag . Heute Mitt -
woch felert Frau Ellsabeth Schmiitt geb , Krleger
Sbenfalls hren 90. Geburtstag .

EKberbach . Frau Rua Margaretha Leutz , Oden⸗
aldstraßhe 30, felerte amm Kestriglen Dlenstas ihren

J0. Geburtstas .

seite des Ortes ein soge -

LAXDKREIS HEIDELBSERC UXD LAIEERLNG

Die Ulberg- Kuppe bleibt erhalien
Schutthalden und stillgelegte Abbruch - Stockwerke sollen aufgeforstet werden

Die Bergstraße , insbesondere das Gebiet
Schriesheim - Dossenheim , ist immer ein Sorgen -
kind des Naturschutzes gewesen . Wüährend man
die Gegend bei Dossenheim als für den Land -
schaftsschutz verloren bezeichnet , ist das nicht
im gleichen Maße für das Gebiet bei Schries -
heim der Fall . Schon Jahrzehnte währt der
Kampt zwischen den wirtschaftlichen Unter⸗
nehmen einerseits und dem Bestreben des
Naturschutzes andererseits . Einen Höhepunkt
erreichte diese Auselnandersetzung im Jahre
1923 , als der Rechtsvorgünger des jetzigen
Steinbruchunternehmens eine Erweiterung des
Steinbruchbetriebes anstrebte und nach langen
Kümpfen auch erhielt . Das Ergebnis war , daß
die Kuppe des „ Edelstein “ nunmehr verschwun -
den ist .

Der Steinbruchbetrieb ist nun bis an die Um -
righlinie des „ Oelberges “ herangerückt , und es
sah aus , als ob dieser ganze Bergrücken auch
dem Steinbruch zum Opfer fallen würde . Vor
etwa 6 Tagen fand durch Fachleute in Schries -
heim eine Besichtigung des Geländes statt . Hier -
bei konnte ein recht erfreuliches Hrgebnis erzielt
werden dadurch , daß sich die Porphyrwerke
Weinheim - Schriesheim verpflichtet haben , gegen

den Bergrücken zu den Abbau nicht weiter vor -
anzutreiben , s0 daß die dort noch vorhandenen
Umriblinien erhalten bleiben . Die Porphyrwerke
werden auch die Bestrebungen des Forstamts
um die Aufforstung der Schutthalden und der
nunmehr stillgelegten oberen Abbruch - Stock -
werke unterstützen . Wenn die Aufforstung die -
ger Halden und zunächst der oberen stillgeleg -
ten Stockwerke gelingt , dann dürfte hier ein
Musterbeispiel dafür gezeigt worden sein , daß
der Bergbau durchaus mit den Interessen des
Landschaftsschutzes zu vereinbaren ist .

Auch der Sichtkreis des Steinbruches ist danl
der Anlage des Bruches nicht s0 groß , wie der
der Dossenheimer Steinbrüche . Durch Stehen -
lassen einer Blende gegen die Rheinebene ist
der Steinbruch von Heidelberg her praktisch
nicht sichtbar . Diese Blende wird auch künftig
erhalten bleiben . Der Abbau wird zwischen der
Blende und dem Bergrücken weiter betrieben .
So sind die Belange des Naturschutzes auf Er -
haltung eines typischen Landschaftsbildes ge -
Wahrt , ohne daſl andererseits eine Einstellung
eines Betriebes und die damit verbundene Er -
höhung der Arbeitslosigkeit für den Fall der
Stillegung hätte in Kauf genommen werden
müssen .

Uackrichten aus der engeren Heimal
Neckarsteiner Gastwirte bereiten sich für den

Fremdenverkehr vor
Neckarsteinach . Der Vorstand des Verkehrs -

und Heimatvereins Neckarsteinach hatte die
hiesigen Gastwirte zu einer Besprechung einge -
laden . Zur Debatte standen die Preise für Ueber -
nachtungen , Mahlzeiten und volle Pensionen ,
die in ein Nachschlagewerk , das vom Verkehrs -
verband Württemberg - Baden herausgegeben
Wird , aufgenommen und in den Verkehrsbüros
aufgelegt werden soll . Der Plan , für Neckar -
steinach eine Zusammenstellung von Halb - und
Tageswanderungen mit eigener Markierung für
die Pensionäre und Sommergüste herauszugeben ,
kand einstimmige Zustimmung der anwesenden
Gastwirte und Pensionsinhabèr .

Protest segen zu hohe Gewerbesteuer
Heiligkreuzsteinach . Bei der letzten Gemein -

deratssitzung ging es ziemlich stürmisch zu als
die Tagesordnung das Thema „ Gewerbesteuer “
autwies . Da die hiesigen Gewerbetreibenden
dem im Landkreis höchsten Gewerbesteuersatz
unterliegen , erhoben sie dagegen heftigen Pro -
test . In einem Gasthaus lieferten dann
einige Gemeinderatsmitglieder und hiesige Bür -
ger anschließend noch heftige Redeschlachten
über die Gewerbesteuer . — Im Jahre 1949 ver -
zeichnete die Gemeinde Helligkreuzsteinach 9
Eheschlieſzungen , 13 Geburten und 15 Sterbefälle .

Generalversammlung der SpD Lelmen
Leimen . Der hiesige Ortsverein der SpD hielt

seine diesjährige Generalversammlung ab . Der

Geschäfts - und Kassenbericht erbrachte einstim -
mige Entlastung des bisherigen Gesamtvorstan -
des . Die daraufhin vorgenommenen Wahlen er -
gaben folgendes Bild : Ferdinand Reidel 1.
Vorstand , Oskar Stösser 2. Vorstand , Kurt
Gärtner Schriftführer und Ludwig Schup -
pel Kassier . Kreisvorsitzender Emil Henk , der
als Referent erschienen war , sprach über die
derzeitige wirtschaftliche und politische Lage . hs .

Waldwimmersbacher Notizen
Waldwimmersbach . Als zweite Rate für die

Hausratshilfe erhielt die Gemeinde die Summe
von 4 100 DM zugewiesen . Dieser Betrag kam an
Flüchtlinge und Fliegergeschädigte zur Auszah -
lung . — In der hiesigen Gemeinde sind zurzeit
37 Personen arbeitslos .—In nächster Zeit findet
hier ein Lehrgang über das Schneiden der Obst -
bäüume unter Leitung von Kreisbaumwart Heiß ,
Allemühl , und Obstbaumwart Heringer statt .

WS -
Xlteste Einwohnerin Dielheims verstorben

Dielheim . Im hohen Alter von nahezu 91 Jah -
ren ist die älteste Ortseinwohnerin unserer Ge -
meinde , Frau Barbara Elermann , geb . Kauf -
mann verstorben . Die Hochbetagte verbrachte
ihren Lebensabend in den letzten zwei Jahr -
zehnten bei ihrem Sohn Paul Eiermann , Haupt -
lehrer in Dielheim . Noch bis vor einem Jahr hat
sle sich in voller Rüstigkeit an den Haus - und
Gaäartenäarbeiten betätigt ; daneben nahm sie bis
in die allerletzte Zeit hinein regen Anteil am
Tagesgeschehen , während ihr spezielles Interesse
der Literatur galt .

Fröhlicher Neckargemünder Varrenkrieg
Wie kommen die Heidelberger zu den Neckargemünder Farben ?

Ehe das Narrenschiff der Neckargemünder
Karnevalsgesellschaft seine zweite Sit⸗
zuns in der „ Weißen Rose “ ansteuerte , machte es
einen kleinen Abstecher nach Heidelberg , mit einer
kostbaren Ladung an Bordt Sechs Minister des
Hohen Elferrats , zwei feingliedrige Paginnen , einen
prallen Beutel neugepräügter Neckargemünder Du -
katen und einen mächtigen Oelkrug , voll des edel -
sten griechischen Weines . In der Klingenteich -
turnhalle fand zufällig eine närrische Sitzung der
Perkkeo - Gesellschaft statt und diese Gelegenheit
benutzte Finanzmintster Wenzel , um dem Klebes -
Perkeo eine saubere Abrechnung auf den festlichen
Tisch au legen . Handelte es sich doch um den kal -
ten Krieg wegen der Farben schwarz - gelb , die uns
Neckargemünder urkundlich zustehen und welche
sich die Heidelberger ebenfalls auf Mantel und
Mütze geschrieben haben . Es gab zwischen beiden
Parteien ein hitziges Wortgefecht mit dem fried -
lichen Ergebnis , daß die Heidelberger unsere Far -
ben tragen dürfen , und wir im Austausch deren
Gruh „ Hajol “ übernehmen . Mit dem Überreichten
prallen Beutel können die Heidelberger ihre Schul -
den blechen und es ist schade , daf der Klebes
aus dem spendierten Krug keinen tiefen Schluck
nahm , da wäre er für den Rest der Sitzung Ka⸗
rusell gefahren .

Als das Narrenschifft glücklich in der „ Weiſlen
Rose “ landete , Wwaren alle Plätze schon besetzt , die
Hannelore sagte ihr herziges Willkdomm , die
Kometen narrhalllerten den Elferrat herein und
der Prüsident muß seiner Schelle ein Eukalyptus -
bad verabreicht haben , weil sie mcht mehr 60 hei⸗
ser klang ; der Kanzler nagelte uns mit seinen Pa -
ragraphen in das Hirn , wie die Fastnacht sein soll
und der Heinrich Zimmermann fuhr diesmal
60 kräftig rein und raus , dah die Bütt beinahe
umpurzelte . Der appetitliche Junlor des Kanz -
lers leerte eine ganze Dose feinsten Kakkao Über
Neckargemünder Begebenheiten und der unver -
wüstliche Schäfers FErwin hat uns auf seinem
letzten Bild gezeigt . wie der Mond in Hinterindien
untergeht . Der finanzentraurige Lelst hat immer
noch seine schäbige Kluft an , aber wir alle hatten
Mitleid mit ihm und sangen als Beweis unseres
Mitgetühls immer gerührt den Retrain mit . Da
hat der Fischer offenbar besger mit dem Fl -
nanzamt abgeschnitten , er war melstens kreusfidel
und hatte noch seinen guten Anzug . Die bedau -
ernswerte Hannelore hat immer noch einen schwer⸗
hörigen Vater ; am besten trinket sie mal mit dem
bel der Mina ein paar Viertel Pfälser , wobel ihm
der Brandmelster mit der Feuerspritze die tauben
Ohren Kuriert ,

Nachdem der Elterrat eine kleine Schnauf . und
Trinkpause hinter sleh hatte , tauchten wieder die
z2wel getfürchteten Waschwelber auf . Mäuler hatten
g1e, Wie ein Maschinengewehr , aber die mehr zu⸗
Hesetzten Päckchen Wenzil entwiekelten einen sol⸗
chen Schaum , daß der sogar den KRatschen bis an
dte „ HoorzwWIWWel “ hinaufspritste , Wer aber die
Waschwelber in Bezugß auf Getratsch und Neuig⸗
keltskrämerelen beinahe in den Schatten stellte ,
das waren ErwWin und Fischer , die als Bieder -
mäünner Fröhlliech und Schön siech unendlichemale
beßtrülhten und verabschtedeten , um dabel hre le⸗
ben Mitmenschen durch eine gans gefährliche

Fleischmaschine zu drehen ; sogar die Knochen
Eingen mit und die Wasserstoffbombe kam auch
zur Geltung . Unterdessen muß der Leiszt vom
Finanzamt einen günstigen Bescheid bekommen
haben ; er kam nochmals in einem besseren Anzug
80 quietschfidel auf die Bretter , daß unsere Lach -
muskeln sicher einen Lustbarkeitssteuerbescheid zu
erwWarten haben . Der Finanzenwenzel ging
offlenbar beim Perkeo - Dietrich in die Lehre , denn
er hat uns einheimische Redensarten aufgetischt ,
für die ein neues Lexikon herausgegeben werden
mufl . Dem Broß seinen Kleiderschrank und die
Ansichten Über das Helraten von den Ablegern des

1FPhoto : Ackermann .

Ferkeo - Klebes empfüngt den Versöhnungstrunk
Prüstdenten und des Kanslers konnte ich nicht
mehr erleben , weil ich mit der Wellenschaulcel
üUber den Jordan mußlte , Auch die Ehrung der
knusprigen Paginnen und verschtedener Narren -
brüder ist mir entgangen . Eines kflel mir auk : im
Gegensatz zur ersten Sitzung wurden diesmal keine
Orden mit Küssen verabreicht und das ist schade .
Schade ist es auch , daßb diese Sitzung die letzte für
den heurigen Fasching gewesen , denn das aufmerk⸗
gsam zuhörende , singende und schunkelnde Publi⸗
kKum kam auch diesmal Wieder gans aut zelne
Nechnung , ein wohl verdtentes Lob für den Hohen
Elferrat , die Mitwirkenden , üÜberhaupt die ganse
Kärnevalgesellschaft von 1926, die bald zum Eud⸗
Purt kommt und aut welche Wir Neckargemtinder
ehr stols sein Kkönnen . Dafür ein drettaches :
„ Hafoo ! “ Nemo .

Cageblatſ

131 treie Iandw . Lehrstellen

in Nordhaden
Vor einem Monat haben Wir darüber berich⸗

tet , daß immer noch ein großer Ueberschuſʒ an
landwirtschaftlichen Lehrstellen vorhanden ist
wührend beim Handwerk , bei der Industrie un -
beim Handel kaum Lehrstellen aufzutreiben
sind . Heute sind wir in der Lage , allein für

Nordbaden 131 freie Lehrstellen , darunter auch
hauswirtschaftliche Lehrstellen für Bauerntöch -
ter und zukünftige Bäuerinnen bekanntgeben 2u

können , so daß sich manche Eltern für ihren

Sohn oder ihre Tochter eine solche Lehrstelle

bei einem anerkannten Lehrbetrieb auswählen
können .

1. Im Bereich der Landwirtschattsschule Wieslocht

arl Grimm , Unterhof ( is ha) , Willt Engelberth ,
WIesloch (§ nah, I . Pischer , Schwabenheimerhot be

Dossenheim (667 ha) , Wlihelm Mampel , Heidelberg -
Kirchheim (20 ha) , Heinrich Treiber , Pleikartsförster -
hof bei Heidelberg (17 ha) , Albert Treiber ,
törsterhof (17 ha) , Wilhelm Sommer , Unterhof bel
Wiesloch (16 ha) , Otto Schmuta , Nußloch - Maisbach
(23 na ) und Jakob Schweikardt , Bierhelderhof bei Hei -

chaftsschule NeckargemündtIm Bereich der Landwirtschaftsschule Necka
10 90 1Ur Söhne : Heinrich Kirsch , Meckesheim

(12 ha) , Georg Klug , Mönchzell (20 ha ) und Joh . Georg
tier , kesheim (9 ha) .

805 1 K0 Ruth Dreßler , Mauer (13 ha ) .

Im Bereich der Landwirtschaftsschule Eppingen :
3 für Sönne : Karl Bitterich , Eppingen (32 ha ) .

Bledermann , Schomberg (146 hah), Eriedrich Frank ,
Frankenhof (37 ha) , Adolf Gebhardt , Eppingen (36 ha) ,
Hermann Gebhardt , Ursenbacherhof (37 ha) ,
waltung Zuzenhausen (100 ha) , Mayer - Ullmann , Dü

4
ren (10 ha) , Rudolf Schmutz , Bockschaft (166 ha) , Ri⸗
chard Schukraft , Gemmingen (22 ha ) und Emil Zim -

8 un , Ehrstädt (62 ha) .
W501 U r Pöchter : Fräulein Schmutz , Bocleschaft
(166 ha) , Frau Schukraft , Gemmingen (22 ha ) und

Frau Zimmermann , Ehrstädt (62 ha) . 14. Im Bereich der Landwirtschaftsschule erbach :
Emil Backefisch , Schollbrunn ( s ha) , Norbert Damm ,

Wagenschwend (15 ha) , Jakob Haaß , Schollbrunn
( i6 ha) , Jakob Hauck , Rockenau ( 2 ha ) und Valentin
Schmitt , Weisbach (51 ha) .

6. Im Bereich der Landwirtschaftsschule
Neckcarbischofsheim :

önne : Arthur Haffelder , Wagenbacher -
noꝛ 606 n8h, Joh . Horsch , Wagenbacherhof (100 ha ) ,
Alfred Junker , 88 (463 ha) , und Dr. Wülhelm

4 ſtadt (95 ha) .
8859 7 Kl Frau Haffelder , Wagenbacher -
nof (100 ha) , Frau Horsch , Wagenbacherhof (100 ha )
und Frau Junker , Helmstadt (163 ha) .
6. Im Bereich der Landwirtschaftsschule Ladenburg :
ah für Söhne : Hermann Edelmann , Leutershau⸗

sen (16 ha) , H. Hoffmann , Straßenheimerhof (222 Ha) ,
Philipp Gahner , Heddesheim (9 ha) , W. Bühler , Muk⸗
kensturm (43 ha) , Frita Kippenhan , Ritschweier 4⁰ Ha) ,
Philipp Kippenhan , Heddesheim (21 ha) , Robert Neu -

mayer , Muckensturm (43 ha) , Friedrich Schmidt ,
Muckensturm (31 ha ) und Jakob Schwarz , Mucken -
sturm (190ha) .
55 1 ar 3 ehter : Frau Bühler , Muckensturm

(43 ha) , Frau Kippenhan , Heddesheim (21 ha) , Frau
Kippenhan , Ritschweiter (40 ha) , Frau Neumayer , Muk -
kensturm (43 ha) , Frau Schmidt , Muckensturm (31 ha )
und Margarete Wenz , Muckensturm (16 ha) .

55„ Im Berelch der Landwirtschaftsschule Hocktenheim :
NU rfür Töchter : Frau Schneider , Reilingen

(10 ha) .
g. Iim Berelch der Landwirtschaftsschule Graben :

Michael Lammeclc , Karlsruhe - Beiertheim ddo ha ) und
Versuchs - und Lehrgut Forchheim (126 ha) .

9. Im Bereich der Landwirtschaftsschule Bruchsal :
a) für Söhne : Gustayv Beisel , Rohrbacherhotk

(20 ha) , Hugo Frank , Schindelbertgz (1s6 ha ) und Johann
Horsch , Scheckenbronnerhof (62 ha ) .

b) für Töchter : Frau Irene Frank , Schindel -
berg (16 ha ) und Lydia Horsch , Scheckenbronnerhot
(93 ha) .
10. Im Rerelich d. Landwirtschaftsschule Augustenbertz :

u) für Söhne : Willt Bachmann , Städt . Gutshot .
PDurlach (66 ha) , Kurt Hansch , Rittnerhof bel Dur⸗
lach (73 ha ) und Landwirtschaftsschule Außgustenbertg
56 hHa).

h) rr Pöchter : Hilde Bachmann , Städt . Guts -
hof Durlach (56 ha) .
11. Im Berelch der Landwirtschaftsschule Pforzheim :

a) für Söhne : Erich Baitinger , Neuhagenschieß
(27 ha) , Otto Elsässer , Gut Huckenberg (569 ha) , Edwin
Junker , Hagenschieß 1 ( 07 ha) , Verw . Lutz , Kathrinen -
talerhof (146 ha) , und Verw . Sandritter , Karlshausen
180 ha) .

h) rr Töchter : Frau Junker , Hagenschief 1
(907% ha) .

12. Im Rerelch der Landwirtschaftsschule Rretten :
K. Bachmann , Bonartshäuserhof (66 ha) , Jakob Bach -

mann WWe. , Urdbeerhof (67 ha) , Albert Bitterich ,
Luisenhof (16 ha) , Rudolf Funk , Bonartshäuserhas
(76 ha) , und Karl Simmel , Kürnbach (J ha) .

13. Im Bereicnh der Landwirtschaftsschule Mosbach :
u) für Söhne : Richard Bengel , Nedlcarmühlbach

( is ha) , Alber Bräunig , Dallau (1d ha) , Richard Ebel ,
Stockbronnerhot (180 ha) , Ernst Keller , Unterschefflena
(16 ha) , Friedrich Merz , Aglasterhausen (320 Hha), Otto
Müller , Krumbach (13 ha) , Georg Müssig , Heinsheim
(40 ha) , Eugen Reichert , Fahrenbach (13 ha) , Eugen
Schmutz , Hochhausen (16s ha ) und Lebrecht Schineider ,
Kirstetterhof (93 ha )

b) für Töchtert Frau Bräunig , Dallau ( d ha )
und Frau Müssig , Heinsheim (20 ha) .

14. Im Rerelch der Landwirtschaftsschule Adelshelim :
u) für Söhne : Gotthült Brillinger , Hot Diüppach

bel Korb (20 ha) , Friedrich Gramling , Sindolshelm
(20 ha) , Heinrich Gerner , Wemmershof bei Adelsheim
(20 ha) , Karl G62 , Adelsheim (45 ha) , Otto Hemberger ,
Osterburken (27 ha) , Karl Heckmann , Dörrhof bet
Osterburken ( d ha) , Wihelm Meyle , Bronnackerhot
(140 ha) , Wilhelm Reichert , Wemmershof ( 3 ha) , Her- ⸗
mann Schmutz , Sechof (da ha) , Friedrich Schmuts ,
Dammbergerhof (114 ha) , Fugen Schropp , Hergenstadt
(47 ha) , Schmidt und Gramlingz , Pörnishot (136 ha ) und
Adolft Rudolph , Martenhöhe ( 140 ha) .

b) tür Föchter : Mina Meyle , Bronnackerhot
(440 ha) , Schmidt und Gramling , Dörnishot (136 ha) ,
Mina Götz , Adelsheim (às ha) , und Helene Schmuta ,
Dammbergerhot (1146 ha) .

16. Im Rereich der Landwirtschaftsschule Roxbergzt
Gustav Metzger , Hubigheim (à6 ha ) und Gustav Freu -

denberger , Schwarzenbrunn (34 ha) .
16. Im Reretch der Landwirtschattsschule HRuchent
a) für Söhne : Wendelin Brenneis , Vollmersdort

(26 ha) , Alfons Dörr , Rütschdort (30 ha) , dwin Hem⸗
berger , Helmsthetmerhof (43 ha) , Leo Knörzer , Dörn -
tal (110 ha) , Valentin Knörzer , Kudach (106 ha) , Albert
Ott , Vornenberg (30 ha) , Alois Sans , Walldürn (26 ha) ,
mugen Schüßler , Gottersdort (34 ha ) und Johann Weis⸗
mann , Glashoten (190 ha) .

b) für Té6chter : Frau Fatth Reucher , Buchen
( Ha) , Urna Knörzer , Dörntal (110 ha) , Frau Knörzer ,
Kudach (106 ha ) und Frau Hemberger , Helmstheimer⸗
hot (63 ha) .
17. im hereich der Landwirtschaftsschule Krautheimt

Joset Stumpt , Krautheim (13 ha) .

160. Im Rerelch der Landwirtschattsschule
Tauberbischotsheim :

A) türsöhne : Anton Ehrmann , Zimmern (19 ha) ,
Anton Leuchtwelſl , Grohrinderteld (3m1 ha) , Bernhard
Lurs , Oberwittighausen (43 ha) , Frans Schmitt , Ober⸗
Wittignausen (30 ha) , Gustav Vierneisel , Lauda (116 ha) ,
Husgo Vierneisel , Lauda ( is ha ) und Ludwig Lorn ,
Vilenband (16 ha) ,

bytür Föohtert Frau Lorn , Viichband (itss na) .
10. Im Rerelch der Landwirtschaftssehule Werthelmt

Sebasttan Huber , Dürrhot (197 ha ) und PFaul Witt⸗
rioch, Mittelhot bet Höhesteld ( 130 ha) .

Weitere Ausküntfte Über Lehrzeit , Lehrvertrag ,
Taschengeld usw . erteilen die Landwirtschafts⸗
chulen und die landwirtschattlichen Beruts⸗
zehullehrer . hs -

—
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Kleine Erlebnisse in der
Eine echt russische Natur : das ist der groſl -

zügige , leidenschaftliche sich verschwendende

Mensch, der Zwang und Norm haßt . Seine Gut -
mütigkeit , sein Mitleid , seine ursprüngliche
Kindhaftigkeit sind sprichwörtlich Er st der
Bauer Iwan , der echte Sohn des Mütterchens

und Mütterchen Rußland ist stolz auf
n.

Eine echt kommunistische Natur : das ist der
blind gehorsame , unerbittliche , aufrüttelnde Fa -

natiker , dessen Persönlichkeit sich mit dem

Kollektiv identifiziert hat . Er übererfülll seine
Norm , nein , er hat schlaflose Nächte , wenn seine
Genossen ihre Norm nicht übererfüllen , und

halit jeden Zwang , der von London oder Wa -
shington kommt , Er heißt nicht mehr lIwan ,
sondern Stachanow, im besten Falle Oberst Kus -

min . Er ist der echte und einzige Nachkomme
Marx ' , Engels ' , Lenins — und Väterchen Stalin
ist stolz aut ihn .

Beide kommen nur in der Literatur vor . Man
findet sie in Moskau oder Leningrad ebenso

wenig , wie in Bonn etwa einen Faust im Kino

oder einen sauerkrautessenden „ Fritz “ nach rus -
sischer Vorstellung ! Schließlich sind das alles
ebenso falsche wie weitverbreitete „ Ersatzmit -
tel “. Je tiefer jemand ein Land kennt , desto
Vorsichtiger wird sein Urteil sein .

Wenn ein kriegsgefangener Amerikaner , der in

Brest , in einem Brauereibetrieb bei Ulm und

auf einer Baustelle in München gearbeitet hat ,
nach seiner Heimkehr einen Bericht über Europa
schriebe , dürfte dieser recht unglaubwürdig
sein . Ich möchte nicht in den gleichen Fehler
verfallen , deshalb will ich nur drei Erlebnisse
berichten . Sie sind Material zu der schwer be -

Frage , wer eigentlich an der Elbe
steht

Vor einem halben Jahr saf ſch auf einer Bau -
stelle im Kohlenbecken bel Tula und rauchte
eine Zigarette ( Zeitungspapierb ) , als sich ein
Monteur neben mich setzte und mich um Tabak
bat . Das ist nicht ungewöhnlich , denn der Sol -
dat verlangt von seinem Kommandeur , der Ar -
beiter von seinem Direktor etwas zu rauchen ,
wWenn er selbst nichts mehr hat , und umgekehrt
ebenso : jeder Russe tellt mit jedem seinen letz -
ten Tabak , auch mit dem Kriegsgefangenen , Ich

gab ihm also Tabak , er zündete sich seine dicke

Zigarette an und erzählte mir eifrig , er sei Sol -
dat gewesen , habe in Königsberg gelkämpft und
— wissen Sie noch , daß vor 5 Jahren die Worte

„ Frrau , komm ! “ Millionen von Menschen in
Schrecken versetzt haben ? Nun , eben das er -
zählte er mir zum Dank und dachte nichts Böses
dabei . Er war kein Kommunist , kein Bäuerchen
Iwan . Was war er nun eigentlich ?

Ich hätte dieses Erlebnis nicht zu erzühlen

gewagt , wenn es nicht typisch wäre . ö

In Schweden fand bald nach dem Krlege ein

offlzleller Empfang zu Ehren einer russischen

Delegation statt . Man saß an einem festlich ge -
deckten Tisch , aß , trank und plauderte . Ein

russischer Offlzier beugte sich zu seinem Nach -

barn , obiic zu bemerken , daß die Ordonnanz
geinen I . Kortnahin , auf dem wohl noch etwas

lag . Als er es sah , sprang er auf , schlug dem

Mann reéchts und links ins Gesicht und fluchte

wie ein Müllkutscher .
Wie bei der ehemaligen Wehrmacht das „ Or -

ganisieren “ , s0 lernt man in Rußland das Klauen -

( „ zapzerapl “ ) . In der Fabrile kann man keinen

Hammer , auf einem Neubau keine Kelle liegen
lassen : Es wird geklaut und verkauft . Der „ Nat -
schalnik “ verkauft waggonweise gestohlene

Ziegelsteine , der Ingenieur Kupferdraht , der

Meister Nägel und der Arbeiter Kleidung oder

Werkzeug . Alles ist knapp , man will leben , der

Schnaps ist teuer . Kein Wunder , daß der russi -

sche Offlzier dachte : „ Zapzerap ! “ Die Schweden

versuchten den aufgeregten Menschen zu be -

ruhigen . Er aber , von Minderwertigkeitsgefüh -
len gepeinigt , glaubte , man wolle sich über ihn

lustig machen , z0g seine Pistole aus der Hosen -

tasche und schoß einen von ihnen üÜber den

Haufen .
Der Adjutant eines deutschen Internierungs -

lagers in Schweden , der später an Rußland aus -

geliefert , wWie 400 000 andere deutsche Gefangene
widerrechtlich festgehalten wird , erzählte mir
diese Geschichte .

Die Universität X hat im Jahre V 228 Arbei -
ten veröflentlicht , der Schriftsteller Sowieso hat
32 Bücher geschrieben — es geht in der UdSSR
alles nach Norm und Zahl . Jede ostzonale Zei -

tung liefert den Beweis dafür .
Mein „ Brigaclier “ hatte dem russischen Inge -

nieur erzählt , daß ich Geburtstag hätte , Ich
stand in einer 2 m tiefen Grube und schachtete

aus , als er an den Rand trat und fragte : „ Wie
alt bist du ? “ Ich antwortete ihm , er betrachtete
mich nachdenklich und fragte weiter . „ Wieviel
Russen hast du umgebracht ? “ Ob Maschinen -
gewehrschütze , Feldwebel oder Offlzier — diese

Italiens Rückkehr
Truppentransporte im Zeichen der UNO

Von unserem Korrespondenten

PD. Rom . ( Uig . Bericht ) Die ersten Transport -
schiffe mit italienischen Truppen sind vorige
Woche nach Süd - Ost - Afrika ausgelaufen , um die

von der UNO Italien zugesprochene Treuhänder -

schaft über das Somaliland zu übernehmen . Es

handelte sich vorläufig bloß um zwei Schiffe , die

„ Auriga “ und die „ Assiria “ . Mit Truppen beladen ,
stachen sie — unter den „ EVviva LItalia “ - Rufen
der am Qual versammelten Menschenmenge —

in See . Die Gesamtzahl der Truppen , die Italien
nach Afrika sendet , wird etwa 6000 Mann betra -

gen . Sie werden in Mogadiscio und den anderen
Hüten des Somalilandes ohne Waffen an Land

gehen . Waffen werden sie nur ausgehändigt er -

halten , nachdem die letzten britischen Truppen
abgezogen sein werden . Italien übernimmt die

Treuhänderschaft auf zehn Jahre , nach deren
Ablauf sie von der UNO auf weitere zehn Jahre

verlängert werden kann . Die Kosten werden Ita -
lien auf etwa 17 Milliarden Lire zu stehen kom -

men . Die Ansiedlung italienischer Auswanderer
ist zulässig , doch kann diese nur in einem sehr
bescheidenen Ausmaße die Arbeitslosigkeit in
Italien verringern .
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Wegen dieses Grundes ebenso wie wegen der
hohen Kosten ist die Ubernahme der Treuhän -
derschaft über das Somaliland von seiten Ita -
liens von den Kommunisten „ ein überflüssiges
Abenteuer “ genannt und aufs heftigste bekämpft
wWorden . Ministerpräsident De Gasperi und
Auſßenminister Graf Sforza widersprachen dieser

Auffassung aufs entschiedenste und betonten die

Tatsache , daß die Rückkehr Italiens nach Afrika

„ in einef neuen Welt , auf Grund eines völlig
neuen Verhältnisses zwischen den europäischen
Staaten und der afrikanischen Bevölkerung er -

kolge und eine Mission des Friedens , der Zivili -
sation und der Brüderlichkeit im besten Sinne
des Wortes sei “ , In der Tat : die Betreuung Ita -
liens mit der Treuhänderschaft über das Somali -
land ist nicht nur ein erster praktischer Schritt
in der Richtung einer Revision des Friedensver -

trages , sondern vor allem auch eine Ehre , die die
UNO Italien erwiesen hat . Es ist eine vor aller
Welt erfolgte Anerkennung seiner zivilisatorischen
Arbeit in Afrika . Und nur eine Nation , die ihr
Ansehen in der Welt und den Wert des inter -
nationalen Vertrauens völlig verkennt , hätte eine
80 ehrende Betrauung , wie sie Italien zuteil ge -
Worden ist , leichtfertiger Weise ablehnen können .

Etwa zur gleichen Zeit , da die ersten italie -
nischen Truppenschiffe nach Süd - Ost - Afrika

auslaufen , werden in Genua , Neapel und den
anderen Häfen Italiens die ersten Schiffe mit
den auf Grund des USA - Waffenhilfsprogramms
Italien zugesagten amerikanischen Waffenliefe -

rungen eintreffen . Auch gegen diese einlaufen -
den Schiffte haben die hiesigen Kommunisten

Frage ist uns 1945 wohl hundertmal gestellt
worden . Wir schrieben aber inzwischen immer -

hin 1949 .
Im Bezirk Moshaiskkt wurden besonders loh -

nende „ Verdächtige “ , die dort als Soldaten ge -

kümpft hatten , in deutschen Uniformen aut
einem Leiterwagen durch die Dörfer gefahren :

die Zivilbevölkkerung sollte die Verbrecher wie -

der erkennen und entlarven . Sie aber kam mit

Brot und Kartoffeln , um den Gefangenen etwas

Gutes zu tun .
In den Tribunallagern werden noch zur Stunde

die Gefangenen unmenschlich gequält , russische

Aerztinnen und Schwestern jedoch starben in

Ausübung ihres Dienstes an Fleckfleber in den

Lagern der Gefangenen aus Stalingrad . Was ist

nun am Sowietmenschen das Russische , am Rus -

sen das Bolschewistische ? Solange 400 000

Kriegsgefangene zurückgehalten werden , die

Rote Fahne auf dem Brandenburger Tor weht
und in Oberschlesien chinesische Kulis angesie -

delt werden , lohnt es sich wohl , über diese

Frage nachzudenken . Peter Baraban .

nach Somaliland

protestiert und gar eine gewaltsame Verhinde -
rung der Ausladung der amerikanischen Waften -
sendungen angedroht . Die Regierung hat erklärt ,

daß „ die ungestörte Ausladung der amerika -

nischen Waffenlieferungen gesichert sei “ . Man

kann es ihnen glauben . Denn sie werden hierbei

die gleiche Methode der festen Hand anwenden ,

die der amerikanische Staatssekretär Dean

Acheson soeben im Umgang mit Rußland als das

probateste Mittel empfohlen hat .

Von unserem Korrespondenten

IV . München . ( Fig . Bericht ) . Mit den Worten

ten „ Grüßß Euch Gott , Madln “ , hat sich der bis -

herige bayerische Landtagspräsident Dr . Mi -

chael Horlacher von den Garderobenfrauen
des Maximilianeums verabschiedet . Zu den Jour -

nalisten sagte er : „ Ich kann auch ohne Politik

leben “ , Sein Nachfolger Dr . Georg Stang , der

von der CDU als einziger Kandidat vorgeschla -

gen worden war , wurde mit großer Mehrheit

gewühlt . Als langjähriger bayerischer Parla -

mentarier verfügt er über die gleiche Routine

Wie Horlacher . Schon vor dem ersten Weltkrieg

gehörte er dem Landtag an . Aber über den

gleichen Humor , der oft an „ Viecherei “ grenzte ,

verfügt er nicht .

Mit Horlacher — bel Feind und Freund

„ Michel “ genannt — verschwindet eine kraft -

volle Persönlichkeit aus dem politischen Leben

Bayerns . Ob er als Bundestagsabgeordneter noch

die Rolle spielen wird , die ihm in Bayern fast

selbstverständlich zugefallen war , mag bezwei⸗

felt werden . Horlachers Stärke liegt nicht in

einer vorwärtsstürmenden Konzeption , Er wußßte

jedoch , was er wollte : Er gehörte von Anfang
an zu den Wortführern der CDo / CSU und gilt
in Bayern als geschworener Feind jener Rich -

tung , die am liebsten zur Bayerischen Volks -

partei zurück möchte , er befürwortete die Wle -

dererrichtung des deutschen Bundesstaates ,
schloß sich in der CSU deren linken Flügel an
und War ein Gegner aller Parteidogmatik . „ Man
muß die Grundsätze so hoch halten , daß man
unten durchschlüpfen kann “ — war seine ste -

hende Antwort an allzu doktrinär veranlagte
Parteifreunde . Die Geschäftsordnung des Land -

tages handhabte er sehr eigenwillig , aber man
sah es ihm nach , weil er damit auch schwierige

Klippen Uberwand .
Horlacher gehört zu jenen wenigen Politikern ,

über deren Lippen noch kein nationalsoziali -
stisches Wort gekommen ist . Er sucht gern die
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Studentenverschwörung gegen Tito
Belgrad . Hohe Gefängnisstrafen wurden am

Montag vom Belgrader Benzirksgericht gegen 13

Personen — darunter acht Studenten — Ver -

häüngt , die für schuldig betunden wurden , den

Sturz Titos geplant zu haben . Der Hauptange -

Klagte , ein Ingenieur , erhielt zwanzig Jahre Ge -

kängnis . Für zwölf der Beschuldigten lautete das

Urteil auf Gefüngnis von fünf bis achtzehn
Jahren . Alle Strafen schließen Vermögenseinzug
mit ein . Die Angeklagten hatten imn Jahre 1948

eine antikommunistische Organisation unter dem
Namen „ Union der jugoslawischen Nationen - ge -

gründet . Sie verteidigten sich damit , daß sie

lediglich eine legale Oppositionsparteli organi -
sleren wollten .

Professor Fuchs

Berlin . Neue Einzelheiten über die Famllie
des britischen Atomforschers Dr . Klaus Fuchs

wurden jetzt in Berlin bekannt . Professor Emil

Fuchs , der Vater des wegen Verrats von Atom -

geheimnissen Verhafteten , wWarals religiöser So -

zialist und führendes Mitglied der deutschen
Quäkergemeinde auch in weiten Kreisen des

Auslands bekannt . 1946 reiste er zum letztenmal
nach Amerika , um seine dort lebende Tochter
Christel zu besuchen . Sie ging als Studentin nach
den USA und heiratete dort den amerikanischen
Staatsangehörigen Heinemann . Es wurde bisher
nicht bekannt , ob Dr . Fuchs während seines

Aufenthalts in den USA mit seiner Schwester
zusammenkam , die zeitweise wegen eines Ner·
venleidens ein Sanatorium aufsuchen mußte .

In Berlin wird die Frage erörtert , ob nicht

sowjetische Stellen den Verdacht auf Dr . Klaus

Fuchs gelenkt hatten , nachdem er seine Verbin -

dungen zur Sowietunion abgebrochen hatte .

„ Michoel “ Horlochers Abschied
Stürkung des Rechtskurses in der CSU

Verständigung und ist im Grunde selnes baqu -

wärischen Herzens ein toleranter und - liberaler

Mensch . Es ist gar keine Frage , daß er in der

deutschen Nachkriegspolitik auch über Bayern

hinaus führend tätig war . Ihn etwa nur eine

Figur darzustellen , an der Ludwig Thoma seine

Freude gehabt hätte , würe ungerecht . Denn er

verkörpert jenen politischen Typ , dem die Poli-
tik keine tlerisch ernste Angelegenheit ist ,

einen in Deutschland seltenen Typ also . In

Bayern gilt er als Original , und sein Aus -

spruch , „ man dürfe die Dinge nicht 80 tragisch
nehmen , wie sie sind “ , hat nicht nur in einer

heiklen Situation die Wogen geglättet , sondern

die Runde durch ganz Deutschland gemacht .

Dr . Horlachers Weggang bedeutet eine Stär -

kung des Rechtskurses in der CDVU. Mit ihm

geht ein Gegenspieler Dr . Alois Hundham -

mers von der politischen Bühne in München

ab . Oftiziell gab Horlacher bekannt , er werde

sich in Bonn vor allem der Vertretung der land -

Wirtschaftlichen Interessen widmen . Womit er

gleichzeitig dementierte , daſ er ohne Politik le - ⸗

ben könne . Wer ihn kennt , weiſh , daſß er dies

trotz seiner 62 dJahre nicht kann .

Abgeordnetenmandat verpflichtet
Bonn . Bundeskanzler Dr . Adenauer forderte

auf einer Sitzung der CDU/CSU - Bundestags -
kraktion am Dienstag in Bonn die Abgeordneten

auf , ihren Pflichten „ als Beauftragte ihrer Wäh -

ler “ nachzukommen . Wer ein Bundestagsmandat
übernehme , sei auch zu unbedingtem und letz -

tem Verantwortungsbewuſßtsein verpflichtet .
Der Bundeskanzler wies dabei auf den unbe -

kriedigenden Abschluß der Arbeitslosendebatte
im Bundestag hin . Die Regierungsmehrheit habe

sich durch das Fehlen vieler Abgeordneter der

Reglerungspartelen einen Oppositionsantrag ,auf -

zwingen lassen “ . Die scharfe Kritik Dr . Adenauers
richtete sich insbesondere gegen die 60 Abge -
ordneten der Regierungspartelen , die bei der

Schlußabstimmung gefehlt hatten .

—

EEUILLETON

Der Kreuzzutz setzen das Böse

Die Publizistike , so verantwortungsbewußt sie

auch ausgeübt werden matg , steht doch unter

einem Gesetz , das Bruno E. Werner einmal die

„ Diktatur des Verbrauchers “ genannt hat .

Schlicht gesprochen : sie richtet sich nach dem ,

Was der Leser lesen will und der Spruch , daſ

jedes Publikum gerade das zu lesen belcommt ,

Was ihm zusteht , hat schon seine volle Berech -

tigung . Dies ist weniger gedacht als ein Schlag -

Ücht aut das vlelbeschriebene „ Schmutz - und

Schund - Gesetz “ ( obwohl es auch hier Perspek -

tiven autwerten Würde , die anzuschneiden selbst

der PEN - Club sich bisher gescheut hat ) , sie wol⸗

len vielmehr die Tatsache zu erklären suchen ,

daßß seit rund einem halben Jahr die Diskussion

um die moderne Kunst in ein neues Stadium

gerückt ist . Unsere auch im Geistigen Kurz -

lebige Zeit hat die Periode der Neuentdechung
eines Barlach , Nolde , Franz Mare nach jahre -

langer Vertemung rasch Überwunden . Die Re -

aktion sind jetzt verstärkte Angrifte auf die

sog . „ Moderne “ , als was man alles bezeichnen

muß , das selt Cècanne geschaflen wurde . Und wenn

Wir auch noch nicht wieder bis zum Schlagwort

der „ entarteten Kunt “ gelangt sind , weit ant⸗

ternt davon zind wWir nimmer .

Ein Brutus der modernen Kunst

Der erste masstve Angritt , den Prof . Sedl -

mayer , der hochgeschätzte Kenner der christ -

lichen Kunst , in seinem Buch „ Verlust der

Mitte “ führte , dessen Titel Übrigens zum Schlag -

Wort zu werden droht , hatte kaum die Gemüter

80 recht erregt Rudt Baerwind , dem Surreallis -

mus angehörend , hielt in Mannhelm elne klam⸗

mende Kontra - Rede ) als ein zweiter , gewichtiger

Sachlkenner otten seinen Skeptlzismus gegenüber

den Künstlern unserer Zelt zum Ausdruecle

brächte , Wilhelm KHausensteln , eilnst einer

der wenigen , die Klee , Kandinsky und andere

degen eine verständnislose Masse verteldigten ,

schlug sich zur „ Gegenpartel “ und bekannte

offten , dab kaum irgendwo seit einigen Jahr -

zehnten für ihn viel Gültiges zur Aussage ge -
komen wäre . Und , ohne dabel beiden Gelehrten

irgendeine Konjunketurrittéerei vorwerten zu wol⸗

len , muß man gestehen , daß ihre Aeuberungen

(8. 0. ) durchaus zeitgemäß erscheinen . Genau da ,

Wo sie stehen , sind wir heute angelangt .
Ihr Skeptizismus ist der Skeptizismus der

Menge , wenn wir mit Menge auch die geistigen
Oberschichten einfassen . Ihre Zweitel sind

deren Zweitfel . „ Genial “ , nannte jüngst ein füh -

render deutscher Kunstleritilcer die neuen Ar -

beiten von Georges Braque , „ aber eben zur an -

deren Seite hin , zum Urdunkel “ . Das war vor -

sichtig ausgedrückt . Die Menge steht heute der

Kunst hrer Zeit noch drastischer gegenüber .
Sie nennt das „ Urdunkel “ geheim oder ofken

„ das Böse “ , denn es ist eine Tatsache , daß sich

Dichtung , Kunst , Film , Literatur und selbst
Musikk mehr und mehr in „ das Böse “ verwiekelt

hüäben . Von den nachtmahrischen Gestaltungen des
Surrealismus über Graham Greenes gehetzte
und getriebene Gestalten bis in die apokalyp -
tischen Klänge eines Strawinsky hinein tritt das
Böse verstärkt und manchmal bis in zynische
Boshelt gesteigert in Erscheinung . Die Reaktion

ist ertolgt und wird sich noch steigern . Das

Wort vom „ Verlust der Mitte “ konnte garnicht
ausblelben . Ausbleiben werden auch nicht die

Propheten , die sich berufen fählen , „ den Tem⸗-

pel zu reinigen “ , Wir waärten auf sie ,

Der Dichter Uber das Röse

Sehr ernst wird dieses Thema dem „diketato -

rischen Verbraucher “ in der Februar - Nummer

der „ Frankfurter Hefte “ unter dem Ge -

gamttitel „ Das Aergernis des Bäsen “ vorge -
braächt . Es sind hier drel christliche Schrittsteller

bedeutsam , daſßs es sich bei allen drelen um
Währhaft christliche Dichter handelt . Denn

auf dem Gebiete der Literatur ist die christliche

Literatur so sehr in „ das Böse “ gestiegen wie

die nicht - christliche . Das sollte zu denkten

geben .
Wem dileses Problem am Herzen liegt , der

sollte diese dreil Artikel lesen und er sollte sie

genau lesen . Der Holländer Dide Ouwen⸗

diik führt aus , daß in der heutigen Litera -

tur ein bitterer Kampf um die entscheidende

Abendwolken

Von Hermann Claudtus

Das kann kein Maler malen
und sagt auch keln Gedicht ,
Wenn aus den Abendwolken
das Leuchten niederbricht .

Ich geh in meine Kammer .
Und ist es mir geschehn ,
als hahe ich Gott selber
ins Angesicht gesehn .

Und in mir ist ein Leuchten
und eine Ahndung leis ' ,
als ob der Hwige oben
um meine Andacht weih .

Wertbestimmung des Menschen geführt wird .

Wie nach Charles Péöguy der Mensch , der

eine Sünde begeht , schon ein Christ ist ( „ fast —

ein guter Christ “ ) so empklehlt er und die mo -
derne Lteratur ( um einige Namen zu nennen :
Greèeene als erster , Evelyn Waugh an zweil⸗

ter Stelle , Georges Bernanos und Robert

Morel , T. S. Eliot , Paul Claudel und
Thornton Wilder ) nicht , zu sündigen , um ein

guter Christ zu werden , „ sondern er legt den

Finger auf die wunde Stelle des menschlichen
Gehelmnisses : daß das Sündenbewußtsein dem
Menschen tatsächlich den Wes öttnet zu seiner
Fretheltsérkenntnis “ , Für den christlichen
Schriktsteller gilt nicht „ Gut “ und „ Böse “ son -

verschledener Nation , die ein Wot „ in allge -

melner und in eigener Sache “ einlegen und es ist
dern die Urkenntnis von Gut und Böse im Men⸗

schen , in jedem Menschen . — Bruce Marshall .

ein Engländer , greift noch weiter . Das Leben

dürte nicht gefälscht werden um einer Moral

Willen . Man sollte überhaupt nicht versuchen ,
irgendeine Moral herauszuarbeiten — die Moral

sei der Hintergrund . Und der Hintergrund ist

bei ihm ( dnach Maritain ) „ daß es nicht wesent⸗

lich ist zu wissen , ob ein Dichter einen gegebe -
nen Aspekt des Bösen widergibt oder nicht , son -
dern ob seine Kunst stark genug ist , es zu zeich -

nen , ohne „ im Geheimen damit einverstanden

zu zein “ , Als dritte im Bunde weist auch die
Deutsche Elisabeth Langgässer darauf hin ,
daß das Wesen des Menschen aus Sünde und
Gnade besteht . Und schon dies zerstreue „ das

Aergernis und das Mißverständnis “ des Bösen .

Zu elner Moral der Wahrhelt

Diese Diskussion ist eine publizistische Tat .

( Man bedauert dann umso mehr , im gleichen Heft
das Buch eines Mitstreiters auf üähnlichem Ge -

biet , W. G. Hartmanns „ Bruder des ver -
lorenen Sohnes “ in so schnoddriger Weise ab -

getan zu flnden . ) Wenn es heute eine Avant -
garde gibt , dann ist es keine Asthetische , sondern
eine éthische , Dann ist es eine , die erkannt hat ,
daſl es weder um das Schöne noch um das Häß -
liche , sondern um das Wahre geht . „ Ich wollte ,
ich könnte das Bild einer Literatur zeichnen “ ,
gagt Ouwedijle , „ die in einer zur Ruhe gekom -
menen Liebe die Fortsetzung wäre der anderen ,
die sich in dem menschlichen Kampf um die
Macht der wahren , gut und böse unterscheiden -
den menschlichen Freiheit abmüht . Ich kann das
nicht , ich müßte denn auf mystische Literatur
des Mittelalters hinweisen . Was augenblicklich
geschrieben wird , ist ganz und gar Gärung . “

Diese Gäürung sich absetzen zu lassen , ist
Unsere persönliche Aufgabe , Die Hinbeziehung
des „ Bösen “ in Literatur , Dichtung , Film , Musile
und Kunst unter den Gesichtspunkten einer wah⸗
reren Moral zu werten , unsere andere , Gegen den
unhellvollen „ Kreuzzug wider das Böse “ , der auf
allen Gebieten einzusetzen droht als Wehr gegen
das Ungewohnte , als bäswilliger Angritft aut den
Fortschritt in der Kunst oder aus Nichtlcenntnis
der Materte ist solche Besinnung schon im Vor⸗
aus ein betreites Jerusalem . H. O.
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Reit im Winkl , das „ bayerische Sibirien “ , ist
tür die Deutschen Skimeisterschaften in den Nor -
dis hen Disziplinen vom 17. bis 19 . Februar aufs
beste gerüstet . Eine Gefahr , daß die Titelkämpfe
mit „ Wasser - Skiern “ ausgetragen werden müssen ,
wie das bei Oesterreichs Meisterschaften in Bad
Aussee der Fall war , wo das „ Schneeloch des Salz -
kammergutes im Regen zu ersaufen drohte “ , be -
steht nicht . Der Föhneinbruch hat , wie schon 80
oft . das Skigebiet am Fuße des Wilden und Zah -
men Kaisers unberührt gelassen und in Reit im
Winlel flattern seit Wochenbeginn 300 Fahnen aus
deutschen Städten über einer herrlichen Winter -
landschaft mit 90 em Schnee . Auch die Straßen
befinden sich in bestem Zustand ( Fast schneefrei ) ,
30 daßb der Transport der Zuschauer reibungslos
vor sich gehen kann .

Erringt Günter Meersans zum 4. Male den
„ Goldenen Ski “ ?

Ein groffer Teil der Läufer aus Westdeutsch -
land und Berlin ist bereits in Reit im Winlel ein -

etroften und befindet sich fleißig im Training .
nter den gemeldeten Teilnehmern sind natürlich

alle Kanonen verzeichnet , die einen Anspruch auf
einen der vier Meistertitel im Spezial - Langlauf , in
der Kombination ( Sprung - und Langlauf ) , im Spe⸗
rialspringen und in der 4 10 - Km- Staffel erheben
können . Unter anderem liest man die Namen Wei⸗
ler , Meergans , Windisch . Egger . Hauser Ehren -
berg , Vogel , Speicher , Klopfer , Brutscher , Gering
und Rupp . Am begehrtesten ist natürlich die Kom -
binatlionsmeisterschaft , die in Reit zum 33. Male
susgetragen wird . Der Sieger erhält als Meister -
zeichen den „ Goldenen Ski “ . Je dreimal konnten
bisher Gustl Müller ( Bayrisch - Zell ) , Gusti Berauer
Setzer/Schliersee ) und Günther Meergans KHirsch -
berg/München ) diese höchste Auszeichnung des
deutschen Skisports erringen , Ob Günther Meer -
gens als Erster zum vierten Male erfolgreich sein
Kann . erscheint nach seiner Niederlage in der Bay -
ernmeisterschaft gegen den Vogtländer Windisch
kraglich . Immerhin kann der einstige Hirschberger
Jüger darauf verweisen , daß Erich Windisch schon
einmal vor drei Jahren ihm die Bayernmeister -
schaft mit dem letzten Sprung wegschnappte und
daßl er dann dennoch 1949 in Isny den deutschen
Titel eroberte . Da in Reit beste Schneeverhält -
nisse herrschen , wird es auch nicht vorkommen ,
dall Günther Meergens wie in Hindelang der
„ Föhnkrankheit “ zum Opfer füllt .

Sepp Weller wird sich nun endlich
den Melstertitel holen

In der Zahl der errungenen deutschen Meister -
titel ist Willi Bogner , der heute ein Sportgeschäft
in München betreibt , unerreicht . Bogner brachte
es auf sieben Meisterschaften dde eine in der Kom -

„ Nicht die Stärkste , aber die Billigste “
Gewichtheberverglelchskampf Süddeutschland

gegen Nordwestdeutschland
Dle im Monat März vorgeschenen Gewichtheber -

vortzleichskkämpfe zwWwischen Süddeutschland und
lordwestdeutschland sollen in Mannheim und
Ksersheim ( Pfalz ) stattfinden . Vom Spoltwart für

Gewichtheben Kestler ( Mannheim ) wurden für die
sgüddeutsche Mannschaft aufgestellt :

Bantamsewicht : Sauerbeck ( Fellbach ) , Federge -
Wieht : Wagner ( Fellbach ) , Leichtgewicht . Fuf ( Og -
gersheim ) , Mittelgewicht : Lang ( Neckarau ) , Halb -
schwergewicht : Köhler ( Weinhm . ) , Schwergewicht :
Aaldering ( Fellbach ) .

Nach Ansicht von Kestler ist diese Mannschaft
twar „ nicht die stärkste aber die billigste “ . Alle
Tellnehmer hütten keine weite Anfahrt , 80 daß
keine droſlen Fahrtkosten entstehen .

40jühriges Fußßball - Jubilüum in Eppelheim
Der Allgemeine Sportverein 1669 veranstaltet in

der Zeit vom 4. 6. bis 11. 6. 1950 anläßlich der 40 -
Fufsballtradition in Eppelheim ein großhes

ubiläumturnier . Sämtliche Vereine der Nachbar -
orte werden hierzu eingeladen . Außlerdem haben
bereits einige namhafte Oberligavereine ihre Tell -
nahme zugesagt .

Altenbach — Neckarsteinsch 0
Die mit großem Anhang nach Altenbach gekomme -

nen Neckarsteinacher konnten bereits nach 20 Mi -
nuten den FVünhrunzstretter erztelen . Während die
erste Halbzeit ganz im zeichen von Neckcarsteiuach
etand , gelang den Gastgebern nicht , den 0: 1- Vor -
Prung der zweiten Halbzeit . Neckarsteinach , das
inige schöne und zwingende Chancen herausspielte ,
kKonnte das Ergebnis bei aller Anstrengung nicht er⸗
Athen , da sein Sturm die masstve Abwehr der Alten -

acher nicht durchbrechen konnte . Schiedsrichter

e. Heldelberg leitete dieses harte aber faire
Piel ausgezeichnet .
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Weltmelster Kusard Charles
dart nicht als Champlon boxen

Da Fzzard Charles von der New Vorker Box -
behörde nicht als Schwergewichtsweltmelster an -
erkannt wurde , dart bei der Propaganda für den
Titelkampt mit tzeinem unbekannten Landsmann
Freddy Heshore kein Sterbenswörtchen von einem
Weltmeisterschaftskight verlauten , denn Austra⸗
ungsort ist Buftalo im Staate New Vork .

Oharles Fonville trat nach einer Iüömonatigen un -
Fretwilligen Pause , durch eine Rlickenverletzung
Vorursacht , wieder zum Wettbewerb an . Der che -
Malige Weltrekordmann im Kugelstoßhen ersielte
dabel die ansprechende Weite von 16,70 m, 3o dalß
mit dem Amerikaner im Sommer wieder voll zu
rechnen lat .

Ber Gitache Fuffballnatlonalspleler Reinhold Mün⸗
senbert hat das Training seines alten Stammvereins
Alemannia Aachen übernommen .

Auch der deutsche Kehwimmverband steht den
Plänen des hessischen Reglerungsrates Lindner ab⸗
lehnend gegenüber , der elne Dachortganlsatlon der

chverbünde gründen Will .

SPORTRLAXTIT

Reit im Winkl zur deutschen Skimeisterschoft gerlistet
Glünzende Schneeverhältnisse / Meergans oder Windisch in der nordischen Kombination ?

bination und Langlauf und fünf in der Stattell .
Gustl Berauer errang fünt Titel ( dreimal die Kom -
bination und zweimal den I8 - km- Langlauf ) . Meer -
gens holte sich vier Titel ( dreimal Kombination ,
einmal Langlauf ) . Diese glänzenden Könner kann
sich unsere Jugend nur zum Vorbild nehmen , denn
gerade im Skisport hat der Nachwuchs noch viel
zu arbeiten , ehe er Anschluf an diese Spitzen -
kräkte findet . Auch heuer dürften die „ Alten “ die
ersten Plätze belegen . Toni Rupp ( Sonthofen ) wird
im 18 - Km- Langlauf kaum zu schlagen sein und
auch Sepp Weiler sollte sich diesmal auf der Franz -
Haselberger - Schanze den Titel holen , der im Vor -
jahr wegen seines Sturzes Toni Brutscher zufiel .
Es ist fast eine Ironie , da dem Rekordmann autf

30 Vlelen deutschen Schanzen bisher die Krönung
durch den Meisterschaftssteg versagt blieb .

Deutsche Skiläufer starten in der Schwels
Der Deutsche Skiverband hat für die Wettbe -

werbe um das „ weiße Band von St . Moritz “ am
16. /19 . Februar folgende Teilnehmer nominiert :

Alpine Wettbewerbe : Sepp Gantner , Willi Klein ,
Walter Clausing , Heini Blerling , Hildesuse Gürtner
und Lia Leismüller .

Nordische Wettbewerbe : Hermann Heiß , Helmut
Böck und Xaver Diener .

Beim Parsenn - Derby vom 2. —5. März in Davos
gehen Toni Rest , Sepp Folger , Heini Bierling , Karl
Maurer und Rosl Amort an den Start .

Oberliqe weicht vor Platzsperre 2uruck
Höhere Ablöse - Summen schützen die Absteiger vor Ausverkauf

Die Erklärungen der süddeutschen Oberliga hin -
sichtlich der Tumulte auf den Fußballplätzen konn -
ten nicht befriedigen . Gewißß sind die Verelne
manchmal machtlos , wenn der Pöbel in Ekestase
gerät und nicht einmal mehr die Polizei Herr der
Situation ist . Aber es hat keinen Sinn , den Kopf
in den Sand zu stecken und vor blindwütigen Fa -
natikern resigniert zu kapitulieren . Hier hilft nur
ein radikales Mittel : Platzsperrel Die seinerzeitige
Verwässerung des Platzsperre - Paragraphen ist
nicht mehr zu verantworten . Platzsperren gibt es
überall . In Italien 2. B. wurden bei Ausschreitun -
gen die Plätze schon wochenlang gesperrt . Nur 80
können die Fanatiker getroffen werden !

Angrifte auf den Schledsrichter sind , 30 meinte
der Nürnberger „ Club “ - Präsident Franz , vielleicht
dadurch abzuwenden , daß das Zusammentreten der
Mannschaften zum Sportgruß in der Spielfeld - Mitte
nach Spielschluß in Wegfall kommt . Die Spieler
käönnten von der Stelle aus den Abruf ausbringen ,
Wo sie sich gerade beflnden . Der Schiedsrichter
müßte sich da ungefähr am Ausgang befinden
80 wären den Fanatikern die Minuten genommen ,
in denen die „ Uberfälle “ zu erfolgen pflegen . Nach
unserer Ansicht ist das nichts anderes als völlige
Kapitulation vor dem Pöbel )

Im Vorfjahr stieg der FC Rödelheim ab . Er wurde
dann restlos ausgekauft . Dies Schicksal droht jedem
Absteiger . Wölfe fressen ja auch ihre gefallenenBrüder auf . 8o ungefähr ist es . Das möchte Dr .
Walter vermieden sehen . Aber wie ? Die persönliche
Freizügigkeit der Spieler solle nicht eingeschränlct
Werden , nach Ablauf der Verträge sind sie „frei “ .
Jedenfalls ist die bisher im Süiden übliche Abiöse -
zumme von 2000 Marke kein Schutz . Im Norden sol -
len Beträge bis 15 000 Marle bezahit werden . Der
DFRB- Profl - Ausschuſl schlägt 3000 Mark als alige -
meingültig vor .

1

Verbotene Handgelder an die Spieler sind das
größte Uebel . Davon weiß natürlick kein Vereins -
Vorstand etwas . Die berüchtigten „ Mäzene “ schau -
keln gewöhnlich das Kind . Nur bessere Moral der
Vereine kann saubere Verhältnisse gewührieisten !
Es soll Vereine geben , die beim Auikreuzen eines
Spielers immer erst bel dessen bisherigen Ciub zu -
rücktragen , warum der Wechsel erfolgen soll . S0
gel zu vermeiden , daß Spieler aus der Situation

Wrtschaff

Kapital schlagen . Wenn 2z. B. ein herausgeworfener
Kisker anderwärts mit Handkußb aufgenommen
werde , könne der Laden nicht sauber gehalten
werden . Dieser Beispiele gibt es noch viele . Eigener
Nachwuchs sei immer noch das Beste , Ein erfreu -
licher Standpunkt der Münchner 1860er , denen der
unbeachtete Reservemann Strauß zu dieser Er -
kenntnis verhalf .

An Mammutliga ist der Süden nicht mehr inter -
esstert . Ein Antrag der Offenbacher Kictters , in
diesem Jahr keinen Verein absteigen zu lassen ,
ftand keine Gegenliebe . Nachdem die „ Dringlich -
keit “ dieses Antrages verneint war , z0gen die
Oftenbacher ihren Antrag zurück .

Cageblatf

Rlesenslalom bel den Weltmelsterschaften

eine Domäne der Usterreicherinnen

Die alpinen Skiweltmeisterschaften in Aspen bo⸗
gannen am Montagmittag mit dem Riesenslalom
der Damen . Das ö6s8terreichische Sextett sicherte
sich dabei sechs der ersten sieben Plätze . Der Sieg
flel aber nieht an die im eigenen Lager am höch “
sten eingeschätzte Meisterin Erika Mahringer , son -
dern an die akademische Weltmeisterin 1947, Dag ·
mar Rom , eine 21jährige Innsbrucker Studentin .
In gleichmäßiger Fahrt steuerte sie die 28 Kontroll -
tore auf kürzestem Wege an und überwand die auf
halbem Wege durch die Strecke führende Straße
mit einem sechs Meter weiten Geländesprung .
Trude Beiser - Jochum , die Olympasiegerin 1046 in
der alpinen Kombination , war ihrer Landsmünnin
dicht auf den Fersen . Ebenso die Französin Lu -
cienne Schmidt - Couttet , die sich als einzige in die
österreichische Phalanx schieben Konnte . Für die
Veberraschung des Tages hätte bald die Amerllta -
nerin Katy Rodolph gesorgt , die trotz eines Sturzes

auf dem letzten Teil der Strecke noch auf den
achten Platz kam . Die Placierung : Weltmeisterin :
Dagmar Rom ( Oesterreich ) 1. 29 , Min . 2. Trude
Beiser - Jochum ( Oesterreich ) 1. 29,8 Min . 3. Lucienne
Schmidt - Couttet Frankreich ) 1. 30,0 Min . 4. Erika
Mahringer ( Oesterreich ) 1. 31,3 Min . 5. Dr . Annelies
Schuh - Proxauf ( Oesterreich ) 1. 31,9 Min . 6. Lydia
Gstrein ( Oesterreich ) 1. 32,7 Min . 7. Resi Hammerer
( Oesterreich ) 1. 33,1 Min 6. Katy Rodolph ( USA )
1. 33,4 Min .

Karten für das Pokalendsplel
Kartenbestellungen für das Rundespokalsplel am

19. Mürs zwischen den Lündermaunschaften von
Hayern und Pfals können ab sofort bel der Ge -
schüftsstelle des Badischen Sportverbandes , Berg⸗
heimer Straße 117, Teleton 5040 , abgegeben werden .
Letuter Termin für die Bestellungen lut der Il . 4

Meistertreffen an den Brauerelen
Nürnberger Club hat beim

„ Auf Regen folgt Sonne “ , heißt ein bekannter
Schlager , und auf einen normalen Tippsonntag wie
der vergangene müſßzte es demnach bei der 27. Toto -
runde Sensationsergebnisse am laufenden Band
eben . „ Mögli is scho ! “

Der Papierform nach müßte den Offenbacher
Kickers , die offensichtlich wieder im Kommen
sind , ein knapper Sieg über den FSV Frankturt
gelingen ; aber der FSV nimmt sich gegen diesen
Lokalrivalen bekanntlich immer besonders viel vor .
— Die Münchner Löwen bewiesen erst am Vor “
sonntag im Freundschaftsspiel gegen GAJS Göte -
borg , daß mit ihnen zu rechnen ist . Jahn Regens -
burg , im Vorsplel schon unterlegen , dürtfte daher
gegen die 60er keine Chancen haben . — Auch die
Spysg . Fürth sollte den bedenklich ans Tabellen -
ende gerutschten Schweinfurtern kein Gegentor
zulassen . — Osnabrück , das dem Tabellenzweiten
der Oberliga Nord , St . Paull , am Millerntor einen
Punkt abknöpfte , empfüngt mit der Eimsbütteler
Elt einen zum Spitzentrio gehörenden Meister -
schaftskandidaten , der zumindest einen Punkt mit
auf dle Heimreise nehmen wird .

Gegen einen ViR - Sturm in derzeitiger Form wer⸗
den die Leute vom Club nicht viel ausrichten kön -
nen , zumal den Nürnbergsern das Mannheimer
Pflaster nicht llegt Daran wird auch der Wein⸗
roten Trainer Bumbes Schmidt , der aie Rasen -
spielerelf ja in - und auswendig kennt , nichts Uün-

15 Iahre Raubbau am deutschen Wald
Mit dem Prinzip des Linschlages nur der jühr -

Uchen Zuwachsmenge , gelang es den deutschen
Forstleuten einen vorbildlichen Wald aller Besitz -
kategorien zu schaffen , Unsere Süge - , Sperrholz - ,
Furnier - und Zellstoffindustrle hatte reichlich Ar -
beit für das In - und Ausland . Aus einheimischem
Einschlag konnte der Holzbedarf Deutschlands nie
gedeclct werden , daher wurden immer für betrücht -
liche Summen Auslandshölzer eingeführt . Beson -
ders begehrt waren Gabun oder Okomé , Mahagoni
u. a. m. Diese Hölzer wurden als Rundholz oder
Blöcke nach Deutschland gebracht . Hier erfolgte
erst die Weiterverarbeitung auf deutsche oder aus -
ländische Rechnung . Doch nicht nur Holz , sondern
auch Samen und Pflanzen mit ühnlichen Stand -
ortselgenschaften wurden zu Versuchszwecken im -
portiert . Manche waldbauliche Erfolge konnten da -
mit erzlelt werden . Durch den Vierfahresplan
wurde Unabhängigkeit vom Ausland in jeder Be -
nehung gefordert und propagandlert . Dies sollte
glch auch grausam auf unsere schänen Waldbe -
stände auswirlcen . Langaam aber stetig wurde der
Einschlag gesteigert . Die Folge wWar, daß die Ka -
pazitüt der vorhandenen Sägewerke nicht aus⸗
reichte . Neue kamen hinzu . Trotz ernster Mah⸗
nung namhafter deutscher Forstleute wurde der
Einschlag immer mehr verstärkt , Durch Preisfest -
getzungen wurde der Rohstoff Hols unter dem Er -
zeugerpreis abgesetzt . 80 kam es , daf wertvollstes
Holz verschleudert und vertan wurde . Auslands -
hölzer wurden 80 gut wie nicht mehir importiert .
Der Kries verschärfte diese Lage noch mehr .

Der Umsturs brachte der Forstwirtschaft keine
Besserung . Deutschland wurde Holzexportland .
Durch hohe Umlageforderungen , zum Tell Direkt -
operationen der Besatzungsmüchte mit fliegenden
Sägewerken , entstanden rlesige Kahlflächen im
deutschen Wald . Unsere Sägewerke hatten durech
den Einschnitt des Exportholzes Hochlconjunktur .
Kohlenmangel zwang die deutschen Reglerungen ,
Brennholzeinschlag für Städte und Grobistädte an⸗
zuordnen . Tausende von Festmetern wertvollsten
Nutzholzes wurden 30 verfeuert . Unerwartet trat
im Sommer 1947 die Borkenlcäferkalamität auf .
Tausende von Festmetern reiner Flchtenbestände
tlelen diesen Schädlingen zum Opter . Umkang⸗
reiche Hekäümpfungsmallnahmen mußten durchge⸗
tührt werden . Ueberall hinderte die fast wertlose
Relchsmarkc . Die Forstwirtschaft mußte aber trotz -
dem exportleren . Der Waldbesits opferte schönsts
Reviere . Kahlschlüge von tausenden von Hektar
konnten aus Pflanzen - und Arbeltermangel nicht
Wieder angepflanst werden . Grasdeckken und Wild -
Wasser beßannen Vielerorts thre schreckliche Ar
beit . Klimastürse könnten die verhängnisvollsten
Auswirlcungen unserer Groflkahlflächen werden .

Die Währungsretorm Underte das Bild . Der schen
fast Ulusorisch gewordene Kamptf um die Rohholz⸗
Prelserhöhung wurde genehmigt . Endlich war der
Urzeugerpreis ohne Gewinn gedeckkt . Durch PFin⸗
sehen der Besatsungsmächte wurden alle Uxport -
hiebe eingestellt . Die Rückkehr zum nmormalen
Einschlag wird bis 196 Errelcht sein , dadurch wird
nur der führliche Zuwachs eingeschlagen . Die
chweren Lerstörungen in Deutschland benötigten
Ghr Grohhe Holsmentzen zum Wiederaufbau . Der

Import hat im Rahmen unserer Devisenlage er -
freulicherweise begonnen . Doch das Ausland hat
nicht geschlafen . Eigene Forschung und Initiative
brachten leistungstühige Vertahren in der Zellstoft -
herstellung und moderne Groſlisägewerke, . Deutsch -
land verlor durch die Isolationspolitilł des dritten
Reiches wertvollste Absatzmöglichkeiten für For -
tig - und Halbfertigwaren . Das Ausland will heute
selbst diese Erzeugnisse liefern . Daher kommen nur
sehr geringe Mengen von Rohholz zu uns . Die
deutsche Sägewerksindustrie steht vor schwerstem
Konkurrenzkampf . Nur leistungsfähigste Betriebe
werden sich dabel behaupten können . Skandina⸗
vien und Finnland als Hauptholzlieferanten werden
kaum Bauholz liefern . Wie weit Rußland mit sei -
nem großlen Holzvorrat in den europäischen Holz -
markt helfend einspringen wird , ist nicht abzu⸗
sehen . Der Ueberseemarkct , besonders Kanada , wird
durch die U8A beansprucht . Die Erschließung von
ungeheuren Urwüldern ist à. Zt . auch ungewill .
Ehemalige deutsche Wälder im Osten sind nicht
Krelfbar . 80 aind wir gezwungen , holssparende
Bauweisen in großbem Stil durchzutühren Die deut -
sche Forstwirtschatt mull standortsähnliche , rasch -
Wüchaige Holzarten vom Ausland einführen , um zu -
aützliche Pflanzenmengen für unsere Grobkahl⸗
schläge zu erhalten , nur 80 Kkönnte wieder Jung -
Wald entstehern . Gerhard 8eohIndler .

6 % Mill . DM tür dttentliche Arbeiten . Die baye -
rische Reglerung hat ein Arbeitsbeschaffungspro -
Aramm aufgestellt , für das 600 Mill . DM aus Mit -
teln des Gftentlichen Haushalts abgesotzt Werden .

1. DM = 6 fkrs . Die kfranzösische Devisenkon -
trolle hat den Kurs der DM für die Verrechnung
von Handels - und Finanztransaktlonen auf 63,2 bzw .
98,46 ktrs . festgesetat , Wie im französischen Amts⸗
blatt mitgetellt wird .

Eintuhr - Kontroll - Gesets in Kraft . Die RBundes -
reglerung veröftentlichte das Gesetz Uber die Kon -
trolle von Einfuhren , die mit ERP - Mitteln
klnanslert werden . Danach wird die RBundesregle -
rung im FRP - Ministerium eine Waren - Revi -

1onsstelle einrichten ,

Abschlagazahlungen auf Kinkommensteuer gesetu⸗
Hoh geregelt . Nach dem nunmehr veröttentlichten
Gesets werden auf die im April und Juli 1960 au
lelstenden Vlertellährlichen Hinkommensteuer⸗
Vorauszahluntzen vorbehaltlich einer anderweitigen
Kesctxlichen Rezelunt monatlich Abschlatgs⸗
zahlungen erhoben , Diese sind ſewells am Kder Monate Februar , Mal und Junt 1060 in Höhe
eines Drittels der Voraussahlung für das unmittol⸗
bar vorangegangene Kalenderviertolfahr tu lolsten .

d%% meue Normenbiltter seit 10466. Auf der ost -
zonalen „‚ersten Jahrestagung der deutschen Nor⸗
mung “ in Krturt am 9. Februar gab der Geschäkts⸗
tührer des NWormenausschusses , Dr . Zinsen , belcannt ,
dalh) selt 1946 vom deutschen Normenausschuß 795
Normenblätter neu herausgegeben und 964 Normen⸗
hlütter Uberarbeitet worden sind . Weltere 200 Nor⸗
menblatt - ntwürte saind zsur Leit im Umlauf und
sollen nach Ablauf der Einspruchsfristan endsültig
Vorabschiedet Werden .

Vik kaum Siegesaussichten

dern . — Ebenso kann man bei den Sudoberliga - Be⸗
zegznungen ViB Stuttsart — Bayern München und
ViB Mühlburg — Schwaben Augsburg mit Erfolgen
der gastgebenden Vereine rechnen . — Eine Punkte -
tellung , die den Stuttgarter Kickers beim Spitzen -reiter Fürth erst kurs vor Schluß vereitelt wurde ,
könnte in Anbetracht der prekären Lage der Deger -
locher am Tabellenende bei der Eintracht Frank⸗
furt diesmal Wirkelichkeit werden . — Auf Grund
selnes 2: 1- Sieges über 05 Schweinfurt rückte der
BC Ausgsburg zur Mittelgruppe auf . Die Platzer -
Elf errang in Stuttgart vier Punkte ( ) und erzielte
auft dem Waldhof ein verdientes 2 : 2 - Unentschie -
den , so daß die Mannheimer Vorstädter froh sein
werden . falls sie ein Remis erzielen sollten .

Obwohl die Spygg . Trossingen an drittletzter
Stelle der Zonenliga Süd steht , ist sie nicht zu
unterschätzen , auch spricht die knappe 2: 1 - Nieder -
lage beim Tabellenführer Reutlingen für die Spogs .
Dem VfI . Konstanz steht daher eine schwere , wenn
nicht unlösbare Aufgabe bevor . — Der FV 03 Lahr
( 17: 23 Punkte ) könnte auf eigenem Platze gegenden Freiburger FC ( 25: 11 Punkete ) ein Unentschle -
den erreichen . — In den drei letzten Püarungen
Kirchheim — TSd 46 Uim , Zuftenhausen — Stutt⸗
garter 8SC und Schwennintzen — Tübingen müßten
aller Voraussicht nach die starken Gastvereine zu
beiden Punkten kommen .

Unser Tip: 1 1 1 01 1 1 0 01022

Die franzüslsche Agrarelnfuhr
nach Westdeutschland

Bonn . ( Fig . Berlcht ) , . Frankrelch wird im Rahmen
des deutsch - französischen Handelsabkommens fol -
dende Atrarprodukte an die Bundesrepublile liefernt

Gemüse für 2,0 MIll . Vollar
Küse für 1,0 Mill . Vollar
Wein für 2,0 Mill . Dollar
Branntwein für 0,0 Mill . Dollar
Fette für 9 . 0 Mill . Vollar
Feisch für 20,0 Mill . Vollar
Roggen für 7. 0 Mill . Dollar
Frühlcartoffeln für 1,8 Mill . Vollar

Diese Mengen müssen in der Zelt zwischen derm
25. 4. und 15. 6. 1950 angeliefert werden , well 2u
dlesem Zeitpunkt die deutsche Frühkartoffelernte
beginnt . Bei Gemüse , Käse und Wein hatte Frunk⸗
reich ursprünglich je ein Kontingent von 6 MIII .
Dollar verlangt . Der Forderung der deutschen Land -
Wirtschaft entsprechend , hat die deutsche Delega -
tion die Herabsetzung dleser Zahl auf die oben fe-
nannten Beträge durchgedrückt . H. M. Serdek
Amerlkanischer Kartoffelberschull flndetAbnehmer

Die USA haben jetzt Abnehmer für einen Teil
ihres Kartoffelüberschusses aus der letzten Erute
getunden . Der Vertreter einer landwirtschaft -
llchen Organisation gab bekannt , daß Spanten
50 000 t Kartoffteln aufgekauft hat . Rd . 26 000 t
zind an Venezuela , Ceylon und Portugal abgege -
ben worden . Ferner hatten die USA Pressemel -
dungen zufolge Frankretch ein Angebot für
die Gratisabgzabe von Kartoffeln unterbrei⸗
tet . Die französtsche Regterung sollte sich ſhrer -
gelts berelt erkklären , einen Teil der Transport
kosten zu Übernehmen und die Kartoftfeln ( ra⸗
tis an die Verbraucher zu verteilen . Die fran⸗
zĩösischen Stellen zögern jedoch , auf dieses An -
gebat einzugehen , da die Finanzlerun der
Lleferungen im Außgenblick Schwierig erscheint .
Aullerdem sollen die französischen Kartoffelbauern
und hündler Bedenken wegen eines etwalgen
Preissturzes geltend gemacht haben .

Geldumlauk unter 7½% Mill . DM
Der Lahluntgsmittelumlautf ist nach

dem Wochenauswels der Bank deutscher Länder
vom 7. Februar in der ersten Februarwoche um
130 Mill . DM auf 74 / Mill . DM zurückgegangen .Die Guthaben der Landeszentralbanken er⸗
höhten sich um 66 Mill , aut 860 Mill . DM. Gleich -
zeltig gingen die von ihnen in Anspruch genom -
menen Kredite um 130 Mill . DM auf 4200 Mill .
DM zurück , Einer Abnahme der Lombard⸗
kredttes um 230 Mill . DM auf 1257/ Mill . DM stand
eins Zunahme der Wechsel kredite um 96 MlIIl .
DM autf 304 % Mill . DM gegenüber .

—

Rrittische Stahlverhandlungen mit GowWietsone
nlcht bekunnt, . In Wirtschaftskreisen des britischenHohen Kommisgarlats in Bonn wurde erlelürt , manWiese nichts Uber angebliche Verhandlungen der
britischen Stahl - und Hisenindustrie mlt der Sow⸗
ſetztonenrepublile .

Ueber 1 Miilion mehr Fernseh - Empklnger in 1 ) 8 .
Die amertkantsche Radtolndustrle Wird in diesemJahr vorausstehtltich 3,7 MIII . Fernschempfüngerhorstellen . Die Produktion 1940 betrug A4 MIIIGorlte .



Cageblatt

König Salomos versckollener Seehafen
Amerikanische Archlologen gruben Jahrtausende alte Siedlungen des groben Stüdtebauers aus

An einem Nebenarm des Roten Meeres , am
traditionellen Schnittpunkt der Interessen dreler

Erdteile , liegt die Stätte des tzeit rund dreitau -
send Jahren verschollenen Sechafens des Königs

Salomo , HEzeon Geber . Das Verdienst , den ge -

nauen Plata und die Uberreste dieser histori -
schen Stätte aufgespürt zu haben , gebührt den

„ Amerlcan Schools ot Ortental Research “ , Wie

„ Die Zeit “ berichtet .

Mit dem Fund der Uberreste der historlschen

Stütte , an der der biblische Könis Salomo tzeinen

größten Sechafen baute , hat die moderne Ar -
chäologle erneut bewiesen , Wie genau die histo -
rischen topographischen Antzaben der Heiligen
Schritt sind .

Als der Amerikaner Nelson Glueckt im Jahre
1936 , von Jerusalem kommend , mit seiner

Kamelkarawane am uralten Mound Tell el Khe -
lelfeh , halbwegs zwischen dem östlichen und
Westlichen Ufer des Golfes von Altaba anlangte ,

War er überseugt , daß sich an dieser Stelle , ent -

sprechend der biblischen Beschreibung , der ver -
schollene berühmte Hafenplatz beflnden müsse .
Aut seine Spur hatte eine ebenso bedeutsame
Entdeckung geführt . Weil in Palästina kein
Eisen oder Kupfer gefunden wurde , zweifelte

man lange an der Richtiglteit einer Prophezei -
Urig , dié den Juden ein Land versprach , dessen
Steine aus Eisen und Berge aus Kupfer seien .
Bis die Amerikaner im Wüstental des Wadi
Araba , welches das Tote Meer mit dem Golf von
Akaba verbindet , auf seiner ganzen Länge Hlisen -

und Kupfervorkommen feststellten . Aufgefun -
dene Ruinen von Arbeiterbehausungen , kleine
Schmelzöten und große Schlakenhaufen zeigten ,

dafſl hler in vorgeschichtlicher Zeit , besonders
wührend der Regierung König Salomos , Berg -
bau betrieben worden war . Die seit rund 2500
Jahren verlassenen Minen versprechen auch

heute noch eine beträchtliche Ausbeute . Ana -

Ilysen ergaben , daß das Erz 65,7 v. H. Eisen und
10,8 V. H. Kupfer enthält . Der historische Salomo
muß einer der ersten und reichsten Kupfer⸗
kKöntge der Weltgeschichte gewesen sein .

Gründliche Ausgrabungen in den Jahren 1936
bis 1943 am Tell Kheleifeh brachten als unterste
Schicht die Ruinen dieser Industriesledlung ans
Tageslicht . Erstaunlich und unverständlich war
zunkchist , dahb die Werkanlagen mitten im Be -
reich der Sandstürme lagen und einige hundert
Meter abseits von den Süßwasserquellen , die
sich östlich davon an der Stelle des heutigen
Akabn befinden . Aber schon das erste freigelegte
Gebäude enthüllte den tieferen Grund . Seine
Außenwände besaßen nümlich zwel Reithen von
Ottnungen , und die Mauer enthlelt ein System
von Luftlcanälen . Die Lehmziegelwünde zwischen
den Ottnungen trugen die grüne Farbe , die
schwefelhaltige Gase beim Durchstreichen hin -
terlassen . Es war in der Tat ein regelrechter
Schmelzofen nach dem Bessemer - Prinzip , das
ertzt vor einem Jahrhundert wiederentdeckct
wurde . Der 3000 Jahre alte Bessemer - Ofen ist

WVeues us

Hitler - Doppelgänger ohne Chance . Der als Dop -
pelgünger Hitlers in zahlreichen Zeitschritten
bekanntgewordene Heinrich Noll aus Gießen
mußte den Verlust seines Wwohlgepflegten Schnurr -
bartes und der charakteristischen Haäarsträhne
feststellen . Bel einem Trinkegelage mit Amerlka -
nern und Deutschen wurden ihm beide in vor -
gerückter Stunde abgeschnitten . „ Ich hätte heu -
len können vor Wut , als ich am anderen Tage
nach ausgeschlafenem Rausch in den Splegel sah “ ,
erklärte er der Poltzel . Gegen die Räuber seiner
Zlerde will er Strafantrag stellen . Noll hatte
unmmer gehofft , in einem Defa - Film Uber den

Untergang des Dritten Reiches die Hauptrolle

TFachrichten aus Süddeutschland

Raubmordproseß in Karlsruhe

Karisruhe . Vor dem Karlsruher Schwurgerlcht
wurde der Raubmordprozeln gegen den 50 Jahre
alten Ungarn J. Janescovics , alias Zoltan Kaiser ,
alias Dr . Tiber Halmay erötffnet . Janescovies wird

beschuldigt , am 17. April 1946 im „ Lerchen -
schlag - Wäldchen “ bei Kronau die 21jährige Un -

garin lrene Breſier durch Messerstiche getötet
und deren Kleider und Schmuclt geraubt zu

Haben . Eine Sensation gab es bel der Feststel -

lung der Personalien , Janescovies erlelärte , er sel

der am 1. Mal 1910 in Budapest geborene Arzt

Dr . Tibor Halmay . Mit 21 Jahren sei er als Frei -

Williger in das ungarische Militär eingetreten und

habe 1937 das Doktordtplom mit einer Arbeit

Über „ Geburtshilte “ erhalten Unter dem Namen
„ Halmayt habe er 1936 bel der Olympiade in

Berlin Uützern Un Hindernlslaut vertreten und

den 3. Platz belegt . Janescovles , alias Dr . Halmay ,
bezeichnete sich als unschuldig im Sinne der

Anklage , Am Mordtag sei er in Elsenz und Elch -

tersheim gewesen . Die Frmordete habe er zum

letzten Mal gegen 12 Uhr an dem fraglichen Tag

gesehen .

Dreleinhalb Jahre Gefüngnis für Korn

Mannhelm . Am vierten Verhandlungstag wurde
der Plrektor der Stuttgarter Künstler - Klause WIIII
Korn , alias . Dreifuſl . von einem amerikkanischen Ge -
richt in Mannheim zu drei Jahren sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Willi Korn wurde in allen
drei Anklagepunkten , nümlich versuchter Be -
stechung eines amerikanischen Kriminalbeamten .
Zollhinterziehung bel 21 Tonnen aus der Schwelz
eingeführten Lebensmitteln und unrechtmüßigen
Besitzes alliterter Währung , schuldig befunden .

Der veruntlückte Laborant gestorben
Mannhelm . Im Laboratortum der Zellstoffabrik

Mannheim - Waldhof hatte sich eine schwere Ex⸗

Roman von Oaleʒ Stuth

Das Sidekere

hebenCopyright Munehne /
Roman - Vevlag

14 Fortsetzunt

Gregor war noch auf , als seine Geschwister

und Hedwig Prugger zurücklcamen . Sie mußlton

sehen , daß in des Verstorbenen Arbeitszimmer

noch Licht wär , aber sie gingen gleich nach

oben .
er verzoß den Mund , aber er Konnte nicht

lachen . Ich komme mir vor wie der Mann im

Märchen , der drei starke Elsenbünder um dle

Brust geschmiedet trug , so schnürt mich hier

das alles ein , dachte er .

Die Zenz , die junge anmutige Hilte Anna

Pruggers , hätte tür min Wein und ein Klstchen

Zigarren aut den Schreibtisch gestellt , Wie es

mr Tante Anna noch
—·1 hatte , bevor

gle sich noch zurülclchaltend und ernst von Gre -

gor verabschledet hatte , und treundlicher und

aufgeschlossener vom Justlzrat , der ihr ja kein

Fremder War .
Gregor drehte alle Lichter an . Er war ein

Mensch , der sich nicht leicht in einem kremden

Haus eingewöhnte , um wie viel schwerer im

Prugger - Hof , Jeder Stein dieses alten , tür Jahr -

hunderte gebautey Hauses schten sich gegen
tzein Hlersein aufzulehnen .

„ Das lst ein großer Irrtum “ , sagte Gregor
unwillleürlich laut in das drückende , teindselige

Schweigen des kremden Raumes hinein , „ lch

bin kein Prugger — lch kann nicht plötzlich
die dreigig Jahre meines Lebens auslöschen ! “

Er leerte ein Glas aut einen Zus und trank

noch eines , ohne daraut zu achten , ob der Wein

gut sel oder schlecht , nur um sein Denken ein⸗

zuschläkern und den harten Druclc , der aut m

ploston erelgnet . Dabel wurden twei Laboranten
schwer verletzt . Es entstand ein Sachschaden von
16 000 DM. Einer der Verunglückten , eln 26/Uh⸗
riger Laborant ist nun an den Folgen seiner Voer-
brennungen gestorben . Er Hatte durch die Explo -
slon von Azeton sehr starke Verbrennunzen am
Körper davongetragen .

Der Reichsbruderrat hinter Niemöller

Darmstadt . Der Reichsbruderrat der Bekennen -
den Kirche hät auf einer Tagung in Darmstadt , an

der Vertreter kfast aller Landesbruderräte ein -

Schliehlich der Ostzone tellnahmen , nach einer

Diskusston Uber die augenblickliche polttische Lage

einhellig den von Kirchenprästdent D. Niemöller in

der letzten Zeit gemachten Aeuflerungen zuge -
gtimmit Welter wurden aut der Tagung Fragen der
Erwachsenentaufe und das Klrchensteuerproblem
erörtert . Worüber Prot . Dehn Gonn ) und Ober⸗

Klrchenrat Dr . Ehlers ( Oldenburtz ) reterierten .

90 Millionen Jung - Felchen

Harnau . Die Flschbrutanstalt Hagnau — dle ein -

zige am deutschen Bodenseeufer — hat in diesen

Tagen ihre dlesfährige Felchenbrutaktlon beendet

und dabel rund 80 Milltonen neu ausgeschlüstfter

Jungkische ausgesetzt . Dle Brutanstalt nimpat den

Fischlaich , den die Fischer im Winter von allen

Pellen des Bodensees heranbringen , in besondere

gluserne Spezlalbehälter auf , in denen genau tem⸗

perlertes Wasser zirkuliert und die unter ständiger

Kontrolle stehen . Nach zwel Monaten schlüpfen

die winzigen Fischbabies aus und werden , sobald

sie fünf Millimeter groß sind . in Kannen mit Motor -

booten auf den See hinausgefahren , wo sle feleert
werden . Auf diese Weise gelingt es , den Bestand

der delticaten Felchen , der durch Raubtische und

Verschlammung getührdet war , für die Flscherel

tu erhalten .
3

Bechker Kkonnte leicht reden . Es war selbst -

verständlich , daß die andern unten bel Türcles

schon Plüne geschmiedet hatten , Wie sie ihm

ein Bein stellen könnten . Warum sollte er ihnen
das verübeln ? Er wunderte sich jetzt , daß er es

Uber sich gebracht hatte , mit hnen auch nur
die nötigsten Worte zu wechseln . Was war das
dann tür eine Qual gewesen , abends bel Tisch ,
mit Tante Anng —1

Gregor verhielt den ruhelosen Schritt und

lauschte in das Haus hinein . Er lächelte . Sle

tat m leld . Die alte Frau tand in dleser Nacht

KeWig so wenig Schlat wie er .
Er stutste , Ein Kkleines Bild , ein noch ſugend -

Ucher Münnerlcopt , im Schatten neben dem

brelten , wuchtigen Bücherschranke , tlel iim erst

jetet aut . EUr bemerkte eine starlke Achnlichlkelt

mit sich selber .
Er trat vor das Bild — — Es stellte seinen

Vater dar zu einer Leit , als er 30 alt szein

mochte , wie er heute .
Wieder durchmaßß er den von Wuchtigen

Mauern umschlossenen Raum , neun Schrltte

IAngs , sleben Schritte quer . Wleder stand er vor
dem kleinen Blld Heinrich Hrugsers .

„ Sechs Wochen , Well es deln letzter Wille lat .
lch ehre ihn . — Aber , das mulit du verstehen —

ieh setze meinen Willen dagegen . Ich kann mich

nicht selber aufgeben ! “

9.

Der Justizrat hatte es sich 60 eintgerichtet ,
dalh er noch einen Tag in Hochreſth bleiben

Kconnte , Er mußte es Gregor erleichtern , Ful

zu fässen, . Becker war gespannt , wWie sich der

Junge “ , 60 nannte er inhn bel sich , Geltung ver⸗
schaften Werde .

„ Er kKann mir leid tun , der Gregor “ , sagte er

zu Pante Anna ; er erschlen als erster am Früh⸗
stückstisch . „ Ir Bruder hat szeine ganze Hotk⸗

nung auf ihn gesetzt . Nun kommt alles darautf

an , daß sich der Junge eingewöhnt und sich für
die schweren Aufgaben , die ihm Ihr Bruder zu -
gedacht hat , entscheidlet . “

DIERBUXTESRITRE

nümlich auf den bestäündig wehenden Wind , der

durch das langgestreckte Tal des Wadi blies , an -

gCewiesen .
Da einige Kupferminen unmittelbar am See⸗

uter lagen , ergab sich , daß die heutige Küsten -

Unte kast genau s0 verlief wie zu Salomos Zei -

ten . Der grolle Städtebauer bewies auch hier

selne erstaunliche Weisheit . In den geschichet an -

gelegten Werkanlagen verarbeiteten seine Leute

die reiche Ausbeute der benachbarten Minen zu

Gerlten und Watten . Uber den Hafen vollzos
sich ein reger Handelsaustausch gegen Speze -

reien , Gewürze und andere Schätze Arabiens

und der Küstenländer . Auflerdem war Ezeon
Geber eine Wichtige Festung , die diesen strate -

glsch bedeutsamen Kreuzungspunlct beschirrnte .

Und auch heute hat das alte Uzeon Geber seine

Bedeutung nicht verloren : Ibn Saud und Trans -

ſordanien machen ihre Ansprüche auf den Ha⸗-

ten Akaba geltend , England hat hier wichtige
Interessen , und der neue ſsraelſtische Staat Will

auf einen Zugeng zum Roten Meer nicht ver⸗

zichten . W. R.

AIler Well

zu splelen . Damit sei es nun vorläufig nichts . Er
sah Übrigens so echt aus , daſb er 1946 beim Ein -
märsch der Amerikaner gleich von diesen ver -
Hüäftet wurde und ihnen nur mühsam ſhren Irr⸗
tum klarmachen konnte .

Kein Interesse an Kanadlerinnen . Aus Toronto

in Kanada ging dieser Tage beim Bürgermelster -
amt in Külsheim ein Schreiben von drei Kana -
dierinnen ein , die „ auf diesem ungewöhnlichen
Wege “ Thepartner aus Külsheim suchten . Obwohl
das Schreiben berelts einige Tage öffentlich aus -

gehüngt war , fand sich bisher noch niemand , der
—

—5
Wunsch der Kanadierinnen entsprechen

Wollte .

Ueberraschung auf dem Karneval in Nizzu .
Das fröhliche Faschingstreiben in Nizza ertuhr

am Sonntag eine nicht ganz alltägliche Ueber -

raschung . Wänrend stlen jung und alt mit Blu -

men , Konfetti und Paplerschlangen bewart , reg -
nete es aus einem Fenster in der Avenue des Bau -
meéttes Banknoten . Madame Renee Pepizewyitsch
UHehb abwechselnd französtsche und holläündische

Banknoten auf die Straße hinabtflattern und
Würt , als der Vorrat erschöpft War , noch ihre

Sparbücher Uber 200 000 Franes hinunter . For -
tunas Winke lockcte viele Menschen herbel , denen
die unverhoffte Aussicht , mre durch den Kar -

neval mager gewordenen Geldbeutel Wieder z2u

füllen , eine Kleine Balgerel wert schlen . Die
Pollzel konnte noch 103 000 Franc sicherstellen .
Madame muß sich jetzt aut ihren Geistezustand
Uritersuchen lassen .

Hellsarmee für Kinder . In der Kinderstadt

Maelnelle bel Charlerol in Belgten fand eine von
der Unesco einberufene Konferenz statt , die sich

mit dem Nachiterlegsproblem der vagabundleren -
den Kinder befaffte . Psychologen - Wohlfahrts -

pfleger und die Leiter anderer Kinderdörfer nah -

men an den Besprechungen teil und beschlossen

die Blidung von Freundschaftsgruppen , die sich

als prlvate Einrichtung berelts bewührt haben .

nun aber mit Unterstützung der Unesco arbeiten

sollen . Diese „ Hellsarmee für Kinder “ will sich

der entwurzelten Jugend annehmen und sie Wle -

der in die Bahnen eines normalen Lebens zu -

rücktühren .

Pupst Pius XII . hat dem NWDR Köln als

erster ausländischer Rundfunlegesellschatt die

Erlaubnis gegeben , eine püpstliche General -

audlenz in der Aula Delle Benedtzione zu Uber -

tragen , ohne daßb wWie bisher der Vatikansender

zwischengeschaltet wurde . Der Sender Köln

Wird die Bandautnahme mit der Ansprache des

Papstes am Aschermittwoch , 22 . Februar , Uber -

tragen .

gute Melnuntz hatte . Ste betritt nur nicht , dab

einer zögern konnte , den verwaisten Platz Uein-
richs einzunehmen . Und doch , wenn sle ' s recht

Uberlegte : „ Er ist ein Stadtmensch . Er wird nicht

leicht bei uns Wurzel tassen . Auch versteht er

nichts von dem Betrieb . “

„ Wenn er nur will , WIrck er bald etwas davon

verstehen ! “
Gregor hatte dle Stimme des Justizrats ge -

hört und kam nun ebentalls in das Kllaimmer

herüber , die andern allerdings lUetzen aut zleh

Wärten . „ Rolt hat schon in der Küche getrüh -

attlclet “, berichtete Tante Anna , „ Hedwis bleibt

aut mmrem Zimmer , der Kleinen wegen “ Sle

billigte diese stille Kampfansase kKelneswegs .

Gregor wellte aut Wunsch des Toten hier ,

Klelchsam als sein Gast .

Dann kam Uberraschend Barbara zum Früh⸗

atüiclck . Der Justlerat schmunszelte belustitzt , als

er ihr die Hand relchte . Rarbera War doch dle

vernünttigste bel der Gegenpartel . Statt zu

trotren , erkundete ale das Kampfgelünde . „ Wir
kahren nachher zum Werk hinunter . Sle kom -

men doch mit , Barbara ? “

„ Ja , lch Komme rult . “

Gregor lAüchelte tur zu , sagte aber nichts .

Der Justlzrat gritk ein „ leh schlage eln Ab -

kommen zwischen euch vor , Sie uu sagen , Wie

gestern , ist Unsinn . Durt euch , Wie sleh ' s gehört .

Sagen Sie das bitte auch den anderen , Barbara .

Man kann sich 80 noch herzhatter abrauten . “
Barbara und Gregor waren ihm dankebar und

haätten nichts dagegen einzuwenden .

Der alte Kerstl - Xaver , der mit seinem scharf -

Keschnittenen Jügergeslcht und dem grauen
Plrolerbart Gregor vorkam , als hätte er einst

Meister Detregger als Modell gedlent , konnte ,
als er den Wagenschlag öftnete , die Bemerkung

nicht unterdrückken , daſ ) der Junge Herr “ seinem

Vater selig wie aus dem Gesicht geschnitten sel .

„ Genau 30 hat er ausg ' schaut , damals — 0 du

Pante Anna beßrikt ohne viel Worte , Woraut

lag , zu dämpten . es Becker ankkam und daſ ) er von Gregor eine
Heber Gott ! “
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Stuttgarter Rundfunkrat

tur Ubernahme der Bachsendungen

Stuttgurt . Der Rundfunkrat des Suddeutschen

Rundfunks beschloß auf Antrag des Stuttgarter

Oberbürgermeisters Dr . Klett mit 16 getzen 11

Stimmen , dem Intendanten Dr . Eberhard die

pernaehme der Bachkantaten des Lelpziger
Rundtunks „ wenitzstens durch Bandübertragun -
gzen “ in das Programm des Stuttgarter Senders
zu emptehlen . Der Oberbürgermeister wurde

unter anderem durch den evangelischen Ober “

Kirchenrat Müller unterstützt , während der Ge -

Werkschaftsführer Markus Schleicher und der

Sozlaldemokratische Vertreter Fritz Denker nach -

drückelick vor jeder Fühlungnahme mit den offi -

zlellen Stellen der Sowjetzone warnten . Der

Stuttgarter Rundtund hat sich als einziger in der

Bundesrepublik bisher geweigert , die Leipziger
Bachsendungen zu übernehmen . Intendant Eber -

hard erklärte in der Sitzung des Rundtfunkcrates ,
es handle sich um eine politische Frage . Wer

dem Sender Leipzig die Hand reiche , der reiche

sle dem unmenschllchen totalltären System mit

geiner Unterdrückung , seiner Polizei und seinen

Kz' s . Für die „ klugen Propagandisten dieses

Systerns “ szel die Bachmusik in diesem Falle „ nur
eine Geräuschkulisse für ihre Einheitspropa -
ganda “ . Den Kontakt mit der Bevölkerung in der

Sowjetzone , für den gerade der Suddeutsche

Rundfunk mehr getan habe als “ andere Sender

im Bundesgeblet , wolle er gern ausbauen , sagte
Dr . Eberhard , „ aber nicht Über Herrn Mahle , den
Rundfunkintendanten des politischen Systems ,
dem wir den Eisernen Vorhang verdanken “ . “

5200 Mann kümpfen im arletischen Winter

Parls . ( dpa ) Die kanadisch - amerikanischen arle -

tischen Wintermanöver haben nach Berichten

französtscher Korrespondenten am Montag in

Alaska begonnen . Die eingesetzten 5200 ameri -

kanischen und RKanadischen Soldaten , die mit mo -

dernstem Material ausgestattet sind , sollen einen

angenommenen Getgner von den drei großßen
Luftstützpunlcten Anchorage , Fairbanles und Ell -
son wieder vertreiben , deren er sich bemäch -

tigen konnte . Die Manöver dienen der Ełrprobuns
der Kampfltratt von kleinen Verbünden , die

allein für eine Kriegsführung im arktischen Win -

ter in Frage kommen , und der Verwendbarlceit
mres Materſals bei niedrigsten Temperaturen .

Ein französischer Dichter Über die Llebe

Purls , Der französische Dichter André Mau -

10 ls llest in einer Sendung „ Radio - Unlversttät “
im Sender Paris über „ Die Liebe und die glück -

liche Ehe “ , Motto seiner Ausführungen wird

sein , daßb das Glück in der Ehe tatsächlich tüg⸗

ÜÜch neu erobert werden muß . „ In der Ehe gibt

es nur das Heute “ , sagt der 64jährige Dichter .

„ Wenn ihr das glücklich gestaltet , seid mr auch

Alticlelich verhelratet . “ Den Frauen , die einen

anderen Mann erobern wollen , gibt Maurois den

Rat , aut seine Eitelkeit einzugehen , ihn zu be -

Wundern und ihn zu ermutigen , Über sich selbst

zu reden . Ein Mann wird bei seiner Angebete -

ten ertolgreich sein , wenn er weiß , daß jedo

Frau nicht nur ihres Aussehens , sondern auch

mres Herzens und mhrer Intelligenz wegen ho⸗
Wundert werden möchte .

Der Mord fand nicht statt . Dle 22jährige Büro -

angestellte Ruth Schulte , von der die Polizel
glaubte , daßb sie vor sechs Monaten ermordet
Worden sel , kehrte dleser Tage wohlbehalten in

ihr Elternhaus nach Dortmund zurück . Der ver⸗

meintliche Mörder wurde aus der Untersuchungs -
hait entlassen , er hatte vor einigen Wochen ein

umfassendes „ Geständnis “ abgelegt . Wie sich jetzt

heräusstellte , war die Totgeglaubte lllegal nach

Franlcreich eingewandert und hatte dort Wegen

illegaler Grenzüberschreltung eine Gefüngnis -
strafe von sechs Monaten verbüßt . Auf die Frage ,
Was sle sich gedacht habe , als sie erfuhr , daſ ihr

langjähriger Freund den Mord an ihr eingestan -
den hatte , erwiderte sle : „ Vielleicht hat er aus

Llebe s0 äusgesagt “ , Der vermeintliche Mörder

Wird sich wegen Irreführung der Behörden vor

Gericht verantworten müssen .

King eine kreundschaftliche Würme aus , die ihin
wohltat

Ein Föhnelnbruch hatte in der Nacht warmen

Regen gebracht . Nur manchmal kam tür kurzé

Augenblicke die Sonne durch . Der späte Schnee
Konnte sich nicht länger behaupten , das Tal

damptfte und die Büume troffen vor Nässe . Aus
den Hochwüldern an den Berghängen stiegen
Nebelfetzen aut und die tletverschneiten Giptel
lösten slch kaum aus dem schweren , bewegten
Gewoölle .

Barbara glaubte mre Heimat , die elin abwel⸗
gendes kfast düsteres Geslcht zeigte , entschul -

digen zu müssen . Sle beugte ich ein wenig zu
Gregor vor , der schweigend neben Kerstl saß .

„ Heute zeigt sich Hochreith nicht von seiner
besten Selte . “

Ur drehte sich halb zu ihr herum und lachte .

„ Eben hab ' ich gedacht , daß es schön ist hier
bel euch . Wenn mir ' s in der Stadt zu eng wurde
und mir dle trische Lutt ausgegangen War , Hab '
leh mich in meine Berge geflüchtet , Karwendel
oder Wetterstein . Da war mir jede Stimmung
recht . Je schärter der Wind weht , um so rascher
let der Kopt tret von dummen Gedanken . “

Sle kreute sich . Sle glaubte ihn nun schon
besser zu kennen . Angeregt begann sle , Srégor
die Gegend zu erklären und die zum Pruggér -
ot gehörenden Grundstücke zu zelgen .

Barbara Uberraschte sich bel dem splele -
rlschen Versuch , aus Gregors Art und Erschei⸗

nung eine Vorstelluns der Frau zu gewinnen ,
dle einst die Geliebte des Vaters gewesen , Doch
tle Wies sich beschämt zurecht und wunderte
Slch zuglelch über Gregor , daßß er s0 wenig Teil⸗
nahme zeigte , als sle nun den langgestreckten ,
eilngetriedeten Lagerplatz des Holzwerkes ent⸗
lang zur Finkahrt beim Verwaltungshaus fuh⸗
ren . Es War doch schlieflich keine Kleinigleit ,
zum Leiter eines sich schon rein Auherlich als
ansehnlich erwelsenden Unternehmens beruten
zu sein . Sie szelbst empfand stets 80 etwas wie
Stols , wenn sle , heimkehrend , diese Anlagen
Wiedersah , die dem Namen Prugger Beachtung

Gregor niolcte ltum danlchbar zu ; von dem Alten und Gewicht gaben . ortsetsung tolgt )
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Groſze Carneval - Gesellschaf ! Perk e0
ö

6 . U. , Heideinerg
onnerstdd , 16, Februcr , Gbends 20 . 11 Uhe

11madde ib
im Odeon - Keller

Grohßer Gesinde - Boll
in der Klingentelchturnhol

Samstad , 16. Februeor
abends 2 . 11 Chr

dusverkauft
— ( An der Tageskeasse

keine Karten )
oranz

le Pensage Erondes Faschingstreiben
Beginn 21 Uhr , Eintritt DM 2. — inlecl. Steuer

Vorverkaut täglich von 10 —12 Unr im Caté Schneider , Hauptstr . 66
Sonntag 15 . 30 : Tanztoe Eintritt trei )

72 690 MLAsla- KHinder- Maskenbalt

— . . = ＋

HRRRRS Operefte
im EE Falken

STADT . SUuNEN Mstonisene

N &BE

maumungs - Verkauf
vom 16. Februar — 15. März 1950

Zutolge einer Auflage des Bauaufsichtsamtes

Einmalige Gelegenheit zu Sonderpreisen

LHAUS

Ihr Toloschein
Ulegt zum Abholen berelt
Hauptpost Schalterhalle rechts
SsFvoanen

VnkxUrn f
Waschkessel

Teletfon : 6656

Hauptstr 1160
Kein Laden “ “

Herde — Oefen
vom Fachgeschütt

Hit R ⁰ανννεάi

Mlange dklbl . Windbluse , neu , gut
erh . H' Wintermantel billig zu vkf .
Heldelberg , Brunnengasse 2 pt .

Radio - Gelegenheitskäufe !
1 Radto Lorenz DM 60. —, Mustk⸗
schrünlce m. 10- Plattenspleler 796. —,
Kraftverstärker 350. —, alle Mar -
kengeräte à Tellzahlung . Bartel .
Sotflenstraßle Ja , 3. Stock .

RADIO , Hagenul , 6 Röhr . , fast neu .
wegen Auslandumzugs tür DM
250. —zu vVkf. Zu ertr . in d. Exped .

Schlafzi . , u. ERAI. - Möbel , Bücher⸗
schrank , Sekr . , Standuhr u. a.
Möbel verkf . Winkler , Heidelbers ,
Hauptstraßbe 36, Hot .

VERANSTALTUNOEN

Alpenvereln
HeldeIberg

1669
Freitag , 17. Febr . ,
20 Uhr , Lichtbil⸗
dervortrag v. Leo
Schaller „ Neue Eut -
Wicklung im Win -
tersport “ im Phy -

Leer od . möbl . Zim. , beste Bez . ge.
sucht . Angeb . unt . 7697% a. d. Exp .

Junges EFhepaar sucht Leerzimmer .
Angeb . unter 7704 an die Euped .

Heildelberger Industriefirma sucht
k. alleinstehend . , Ülteren , von aus -
Würts kommenden Herrn mit Zu -
zugsgenehmigung , gediegen möod-
liertes freundl . Zimmer mit oder
ohne Pension in ruhiger Lage .
Angebote mit Preisangabe erbet .

Gut erhaltener eiserner Ofen mit
langem Rohr , billig zu verkauf .
Klingenteich 16, 1 Treppe .

Schlafzimmer , Eiche , zu verkaufen .
Angeb . unter 11 404 an die Exped .

Tageblatt

Sterbetälle 13. /14. 2. 1080

Ida Anna Spörri , 75 Jahre ,
Karl - Ludwig - Straße (

Elise Fink , 56 Jahre ,
Bussemergasse 4.

Fort init dem lüetigen Bruchband !

ERUCULUIUCIoRNO
tragen die seit Jahren ver .
besserte UWA BHandage
Weiche , bewegliche Pe -
lotten - ohne lästis Stahl⸗
bügel — Verlangen Sie
kostenlos mein Prospekt .

Rud . Unterwagner , Spezlal - Bandagist ,
Heidelberg . Zührinserstr 1. Tel 3303

Aumnnunmunnnnmunmnunmundmmdnmmununnmunnuim

NRadrun lst id der
Kleinsten Htte “

durch das „ J XWA “ Wandklappbettl
St . Annagasse 6 beim Bismarckplatz .
Kein Laden .

Sdbis;5itsusttississtttizzztssttsstsszzsssszzztsszzzstzzstitistststztsssunz)ssitunv
HAARSORGEN

Haar einsen⸗
denf Untersuchuns kostenlost
100proà Hilte bei beginnender
Kahlköpfigkeit . Ausfall . Schuppen ,
Brechen , Spalten , glanzioses spr6⸗
des Haar Haarkosm . Labor , Franle⸗
kurt / M 1, Postfach Nr 141.

Ausgekämmtes

Sommerwagen , Stelengeschirr , Wa⸗
genplane billig zu verkautfen . Hei -
delberg , Theaterstraßle 10, Koch .

Gelegenheitsklufe !
Einige formschöne pPolstersessel ,
1 Liege mit Rücttenkissen ,
1Doppelbetteouch .
Wilhelm Jung

Schla ! zimmer
Wohnzimmer

Rüchen
kaufen Sle preiswert bei

siologischen Institut , Akademiestr .
— Guüste willkommen .

Heidelberg , Brückenstr . 30

Werkestätte für PolstermöbelUnter 11 4 % an die Exbedition .
Hdibg . , Gaisbergstr . 31, Tel . 6302Aulttwoch . 18. pebr . , 10.30 Unr: „ Der Wüudschutz “ . Komische Oper

0 von albert Lortzing . ( Miete B, 11 u. freier Verkauf ) . Preise :1. — bis 6. 50 DM.

Donnerstag , 16. Febr . , 19 Unr : „ Aidas , Oper von Giuseppe Verdi .( Miete C, 11 und freier Verkauf ) . Preise : 1. — bis 6. 50 DM.

EorrENI᷑ STRILAN U
Anzeigen - Werber gesucht . Offerten

unter 11 402 an die Expedition .

Tagesmüdchen für Küche u. Haus -

Eichenes Büfett mit Aufsatz ( von d.
Besatzung zurückerhalten , beschl -
dicgt ) wetzen Platzmangel zu vicf .
Winter , Hausackerweg 20.

Winter - Spritzungen werden laufend
b. günstigen Preisen durchgeführt .
Willi Kücherer , gepr . Baumwart ,
H. - Handschuhsheim , Pfarrgasse 1,
Telefon 27 26.0 1. 3. 50 ges. KAUFGESVOCHRNoch b1IIISer Noch Aurr . rANNrIACůZäl A Reſcelbarg

8§ chl dfzimm er Friedrich - Ebert - Platz 4.
kür 10

——* 3
1 prel 61 11

Oerftentliche Zahlungsaufforderunt .
1

Arom tesucht . Antzebote unter euer Preisabschla450 . —
2Betten [ An die Zahlung folgender Steuern VERTRRErUNGEN Ir . 11 4os an die Expedition . 2I Erislerke . 2 Nachtt . und Abgaben wird erinnert :

Frische dünischeKinderwagen , gut erhalt . , zu kau -
ten gesucht . Angeb . unter J7öos an
die Expedition .

Elche roh , wird a. Wunsch gebelzt a) Grundsteuer , Gebühre nVerlagerte u. leicht beschäd . 1. Rech.
Wasserzins : Febr . - Rate f. d. Rech . meidelbefter Kartunagentabin

sucht bei Industrie eingeführte Eler 0 18pbel Stück ab DM *

Jahr 1949, fällig am 16. 2. 1950. —1K uüechen - IL fett b) GewerbesteuerVorauszahlungs . ] Wertreter— 165. — 106 . — 218 . — 235 . — 13˙ , Lür Lerruar zale , eiie i
nencent aus Gur Vverpackunga- GELDVERKEAHR Vollmilcb - Schokolade15. 2. 1950, entsprechend dem vom

städtischen Steueramt für 1946
bezw . 1949 zugestellten Voraus⸗
zahlunssbescheid . Von der Zu -

0

MCH . saUuNMAMN & co .
Qu 6, 4 MANNHERNM d 5, 4

branche und mit PKW . Zuschr .
unter 11 466 an die Expedition . Wer leint Rentnerin 100. - DM ges .

monatl . Rückzahlg . Sicherheit ist
vorhanden . Zuschritt . unter 11 409
an die Expedition .

schwed sch
100 Cr. Tatel DM 90
Trockentrüchte

Cwommunοα, ] uο,οnstelluns besonderer Vorauszanh - TRLLRENORSUOHElungsbescheide für das Kalender -
Zim. Kalitorn .„ — Suche eine Kaufmünn . Lehrstelle 10 3 —3

abgesehen . — oh Schulzeld und] t. meinen Sohn (1. Textilbranche ) , ] suche Aehnliche in Heldelberg UNTARRICHT 9 Haumenzwar die bebruar - Rate für das] Angebote unter 11 400 an d. Exped .
441 Wun dl6 1 Zuschr . unt . Nr . 600 Kr . . . . .DMSchuljahr 1049, fullig am 16. 2. — 1406 an die Expedition . Neuer Un Elisch - Kurs , heute , 20 Unre MIxTUESUORR

ü Kruss, Heidelber Buliger denn 3e: 9
Hauptstraße 64.zuschlag baw . die gesetzl . Mann⸗ VERMURTUNOENtag ist der zesetzlicehe Säumnis - ] Vermtetungen und 4 b . 2

— 10 1 dedürten der schrift ! GenehmigungSebunpuund dte, Kostenpeltentige 400 zuständisen Wohnuntzsamtes .Betreibung verwirlct . Stadtkasse
Heidelberg .

Lermietungen und Anmietungen be⸗
dürten der schrifti Genehmigune
ſes zustündigen Wohnunssamtes

aursqohPprI . T1ᷓWHVN . Holl. , 30 % Fett⸗
gehalt , Butter 4tparend , 2860fDMu *

in den belcannten
Dissertationen , wissenschaftliche Ar⸗Beschlaguahmefretes grogeroe

beitten , prompt , sauber , billig beiLechailmmer Sut möbl . Zimmer in Vorort Heidel . ] Weuenheimer Schreib - und Ueber⸗3 N von alleinstehender Dame zu bergs zu vermieten . Oftert . unter ] setzungsbüro , Werderstralbe 90.N f rung B à Badtsche Brennstott - [ mieten ges . , evtl . Rauzuschuß . Id 781 an die Hxpedition .
WRe Verwertungsgesellschaft m. b. H. in Engelhard Köhler - NähmaschinenGarage , Nuhe Markescheide , sofort à.

Vermieten . Näheres unter 76906 an
die Lxpedition .

Wiesloch in Liquidation . Die Pro - Sletelhäuser Landstrasse à1kura des Adam Schollméier in Telefon 43 63
Heidelberg ist erloschen .

NEIDEUBERE
HAPFSFR,EAH FECFC275O lietert A. VUAHILUIrysS ,

Heldelbergs , Mürzgasse 30.

— — . ,, ——2 — — —
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Stunic
Shetrsdakteæur : Dt Kari 311e % % gtelty Chetredakteur : Dr. Frans C. ReIidlber Verantwortl . ! Dr, Herbert v. Borch ( Politik ) , Ur Arthur NMepple, Wirtactzaktsteil (8. Et. aWes0nd ) !4 60 Urt Rudolt K Goldscnmit - Jentnerund Reins Ontt ( Teutnetony Ur, mise Simmermacher ( Frauenkrasenh : Gunter Weber , Werner Achewits Iin Uriaubf ( Lokales ) : Günter Fraschkee (Sporty . u tür Anteigen : Thomas Moratn . Verladslettung : Wüln. Retchenbachk
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